Nr. 62. 


Der fin Vorand u zahlende 
Wegener e Seng HR 
neöſt illuſtr. Sonntagebeſlager 
pre Jabr bt. B. 40, p. Holbiabr 
Abt. 4. 20, 5. Quartal Abl. 2. 10, 
pro Woche 17 Kop. Mit Paßt 
verſendung: v. Quartal N. 2. 25. 
Jus Ausland pre Quartal 
Ad 5.4 v Daſelbſt bei der Poſt 
b Mr. 61 Pf. Preſs der eimzel⸗ 
nen Nummer 9 Kop., mit der 
Sonnta e Beiſage 10 Kop. 


11. Jahrgang. 


12 Mal. 


Erſcheint wöchentlich 


Medaltion, Adminiitration und Expedition, 


Filiale der Expedition in Lodz, Petrikanerſtraße 146, in der Buchhandlung 
von R. Horn, Inhaber: J. Winkopf 


Vetritauer Straße Nr. 15 (im eigenen Haufe.) 
Telephon 26-83. 


Donnerstag, den (26. Januar) 8. Februar 1012. 


Dzielna⸗Straße Nr. 18. 


Konzertſaa! 


Sonnabend den 17. Februar 1912 


Hroßer Maskenball in Verſailles 


veranſtaltet 


zu Gunſten der Unterſtützungs⸗Kaſſe des „Tewilmeiſtervereins“. 


Neue bndzer Zeitung 


Telephon Nr. 271. 


Abend⸗Vusgade. 


Inſeratz to ſten: Auf des 
1. Seite pro 4-gefpaltene Non⸗ 
vareillzeile oder deren Raum 
80 Kop. und auj der G⸗geſpal⸗ 
tenen Juſeratenſeite 9 Kop., 
für das Ausland 70 Pfennig, 
reſp. 25 Pfennig. Reklamen: 
60 Kop. pro Petitzelle oder 
deren Raum. — Inſerabs 
werden durch alle Annoncen 
Burraus des In- und Nude 
landes angenommen. 


Abonnements⸗Exemplar. 


2 Orcheſter, Prämierung der 
Masken. 


Prächtige Dekoration und andere 
intereſſante Ueberraſchungen. 
Herren im Ball- oder Geſellſchafts⸗ 
anzug Damen maskiert. Billets im 
Vorverkauf in der Kaurlei des Vereins 
Wufczanska⸗Straße Nr. 28 0 8—11 Uhr 
abends und am Tage des Balles am 
Eingang in den Saal. 1628 


Nente und täglich Vorstellung, 


f 
{ 


Variete Nelenenhof 


9 Uhr. = Nach Schluß der Vorftelluug die amüſanten Kabarett⸗Abende. 


Grosses Theater. Montag, 26. Februar: 


Er 


Heldentenor der grossen Oper Paris, 


Konzert des Tenoristen 


nest van Dyck 


17¹¹ 


Bayreuth's berühmter Parsival. 


145 Petrikauerſtraße (gegenüber der Evangelicka) 145 * 


Allgemein bekannte Zahnklinik 


Vollkommen 


von Jahnarzt H. PRUSS, 
ſchmerzloſe Behandlung und Plombieren Teaufer Zähne 


Speziell techniſches Laboratorium für Einſetzen künſtlicher Zähne 


Abſolnt ſckhmerzl. Zahnzichen. 


pe 


Spezialität-Porzellanplomben, Goldulomben, Gold · 
Teonen, Goldbrückenarbeiten (lünſtl. Zähne ohne Gaumen 


Reparatur und Umarbeiten gebrochener Kautſchulplatten auf der Stelle 
Achtung! Mußerordentlich billige Preiſe. Achtung! 


Photographie Artistique 
S. FRANK, Petrikauerstr. 7I. 


Ateller für moderne Ollbnispbotogra phie. 
1 Di. Kabinett 15 Röl. 1 Ds. Bit 8 Rbl. 
½ Du. Kabinett 8 Rol. ¼ Db. Viſit d Rel. = 


— —— Uä—ä— 
Dr. B. REBIOI Y, 
Zom Auslande zurlick. Sreduta- Straße Nr. 5 
Spenlalargt 1, Haut- veneriſche Rrankbeſten und Kos meli. 
e nach Ehrlich. Hoa lintravenöse) 606), 
Debandlung mit Eleltehität (Eiektrollſe und Bibriattonde 
Maſſage). Sprechft. von 9—1 und 4—8. Sonnta is von 9—2 


K. Fanota-Bzowski 


Ingenieur der Stadt Lodz 
Lat ein Banbureau eröffnet: Eutwürſe von Jabelkfilt. zn, 
Kanälen, Brüchen, Martrhallen. ſowle allen Bauarbeiten. 
Heitwoll. Adreſſe: Baflare Meyer Nr. 2, Grand⸗Hatel, 
Aim. 68, von 4 bis 6 Uhr abends. 1720 


Uarla ment. 
Ne ichsduma. 


(Telegraphiſcher Bericht.) 
St. Petersburg, 7. Jebrnar. 
Den Vaorſiß führt Präsident Rod ian ko. 
Es werden die Debatten über den Bericht der 
Kommiſſion betreffend das Reichsbndget des Jahres 
1908 fortgeſezt. 

Der Reiche kentrolleur hebt hervor, 
daß das Are je Geſetz, in dem es der 
Reſchskonteolle die Pflicht auferlegt, Rechenſchafts⸗ 
berichte über die Art und Weiſe der Ausführung 
des Reichsbudgets auszrarbeiten, dennoch keine 
nähere Form für die Zuſammenſtellung der Re⸗ 
henſchaftsberichte feſtſetzt. Die Form der Rechen ⸗ 
eee wurde demzufolge allmählich gemäß 
en Hinweiſen der geſeßgebenden Iuſtitutionen 
ausgearbeitet, wobei die Rahmen der Rechenſchafts⸗ 
berichte ſich gleichfalls beſtändig erweiterten. 
Gegenwärtig. füllt der Rechenſchaftsbericht bereits 
zwei umfangreiche Bünde mit einer weitausholen⸗ 
den Erklärung und zahireichem Material, das die 
Urſachen des Defizite in den Staatseinnahmen, 
die ?- und bedingten Kredite 
uf. erläntert. Ju der letzten Zeit wird in den 
erläuternden Notizen auch eine Ueberſicht der 
wichtigſten wirlſchaftlichen Operatſonen eingetra⸗ 
P Schließlich haben auch eine ganz beſondere 

ſedeutung die im Rechenſchaftsbericht angeführten 
Daten, die es ermöglichen, in Verbindung mit 
den Reſultaten der Ausführung des Budgets auf 
das Genaueſte die Höhe der freien Kapitalien, 


über die die Reichsrentei zu Beginn des nächſten 
Berichtsfahres verfügt, feſtzuſetzen. Zu den 
Wünſchen der Kommiſſion in Sachen der Aus⸗ 
führung des Reichsbudgets übergehend, weiſt der 
Neichskontrolleur darauf hin, daß gegenwärtig der 
Rechenſchaftsbericht, der ſich hauptfächlich auf Da⸗ 
ten ſtügt, die auf ſich Dokumente, die bereits geprüft 
wurden, berufen, hauptſächlich den Cha⸗ 
rakter eines Buchhalter „ Rechenſchaftsberichts 
trägt. Ein derartiger Buchhalter⸗Rechenſchafts⸗ 
bericht enthält aber keinerlei Daten über die 
Daten der Revlſion betreffend die Geſetzlich⸗ 
keit und Richtigkeit der gemachten Ausgaben, wes⸗ 
halb er Aach als ein Reviftons⸗Rechenſchaftsbe⸗ 
richt aufgefaßt werden kann. Außerdem aber ver⸗ 
Note auch das Geſetz die Reichskontrolle wich, 
eviflons⸗Nechenſchaftsberichte vorzuſtellen, da 
yolche durch die bisherige Praxis noch nicht einge» 
t wurden. Trotzdem aber iſt es ſelbſwer⸗ 
ſündlich, daß ein Reviſtons⸗Rechenſchaftsbericht 
earbeitet werden kann, doch wäre es dann 
notwendig, die Zentralorgane der Kontrolle 
hierzu vorzubereiten. Jufolge der techniſchen Bes 
dingungen, die die Sammlung des nötigen 
Materials dert, könne ein ſolcher Rechen ⸗ 
ſchaftsbericht aber erſt nach Ablauf von 3 Jahren 
fertiggeftellt werden. Im allgemeinen jedoch erfor⸗ 


dert die Frage, die van der Kommiſſion 
angeregt und bisher noch offen gelaſſen 
würde, eine eingehende Ausarbeitung, doch 


habe die Reichskontrolle dagegen nichts ein⸗ 
zuwenden. Mas nun aber b Wünſche der 
Kommiſſion betreffend die Notwendigkeit der 
Prüfung der Geſetze vom Jahre 1862 in Sachen 
der Aufſtellung des Reichsbudgets anbelangt, fo 
müſſe er, der Reichskontrolleur hervorheben, daß 
dieſe Frage bereits im Jahre 1906 angeregt 
wurde, ſedoch damals um keinen Schritt vor⸗ 
wärts rückte. Die Frage der Reform der Reiches 
kontrolle ſſeht aber in engem Inſammenhange 
mit der Revifion des Geſetzes, das die Rechte 
der Kontroll⸗Jnſtitutionen auf das Genaueſte zes 
gelt, weshalb auch abhängig von dieſen Geſetzen 
und in Uebereinſtimmung mit ihnen eine Reor⸗ 
ganiſation des Kontrollreſiorts möglich ‚fein wird. 
Das Reviſionsgeſetz ſelbſt aber wurde bereits von 
det interreſſortlichen Kommiſſion geprüft und 
auch bereits den geſetzgebenden Inſtitutionen 
überwieſen. 

Abg. Saweljew ſpricht die Ueberzeugung 
aus, daß in Zukunft die Wünſche der Kommiſſion 
mehr Berückſichtigung finden werden. 

Abg. Jeropkin, der den 10⸗Millionen⸗ 
fonds ſtreift, hebt hervor, daß dieſer gegenwärtig 
vollſtändig unangebracht verausgabt wird. 


Ei 
i 


y 


Haute und Fretiag 
zum letzten Male: 


NO 


72 


CA 


Populäre Preiſe den Plätze. 


233 1 2 882 212 28 = 2 eden Sonn - und Feiertag: 9 
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Autan des Roniestt may. S SAS S862 ch SEEN: No 88: 
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2 23 228 58 1282 = 
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Außergewöhnlich ſenſationelles Program m! 


Unter Anderem: 


Die Künderin 


Drama in B Abteilungen. 
L Tell: Prolog. II. Teil: Der Fall. III. Teil: Das Opfer. 
Im zweiten Tail iöbrk die weliberühmte Tänzerin Aziada einen Tanz mitten im 
Feuer aus. — Das Bild Hat eine Länge von 1000 Metern. 


1719 


Konzert Orcheſter „Sextett“ 


ſtündigen Rede die ausſchließliche buchhaltermäßige | das Geſetzesproekt zur Einführung der allgemeinen 


Bedeutung des Rechenſchaftsberichts der Reichs⸗ 
kontrolle hervor und bedauert, daß der Kommiſ⸗ 
ſionsbericht an einen Mangel beſtimmter Refoln 
tionen leidet. 

Referent God new erklärt hierauf, weshalb 
die Kommiſſion einigen Journalen des Departe⸗ 
ments der Reichsökonomie keinen legalen Titel 
zuerkennen will. 

Abg. Dſinbinſki erklärt, die Reichs⸗ 
duma müſſe ſich der Prüfung des Rechenſchafts⸗ 
berichts gegenüber mißtrauiſch verhalten, weshalb 
dieſe die G0 auch veranlaffen muß, mit 
den Geldern des Volkes ſparſamer umzugehen. 

Abg. Tomilow erklärt im Namen der 
Arbeitergruppe, daß die von der Regierung abgege⸗ 
bene Erklärungen ein beredtes Zeugnis ablegen 
von ihrer Unfähigkeit in finanzieller Hinſicht und 
Wirtſchaft. 

Abg. Faworſki unterzieht die Wirtſchaft 
im Inkendanturreſſort einer eingehenden Kritik 
und bringt einige Anträge in Vorſchlag, die auf 
die Beſſerung dieſer Wirtſchaftsführung hinzielen 
und weiſt darauf hin, daß jebmedes Verſchweigen 
der Mißſtände im Rechenſchaftsbericht nur der 
Autorität der Regierung ſchaden könne. 

Nächſte Sitzung am Abend. 

Abendſitzung. 

Den Vorfitz führt Präſident Rodſfanke. 

Es wird über die Erklärungen des Miniſters 
des Innern anläßlich der Interpellation über die 
geſetzeswidrige Tätigkeit des zeitweiligen General« 
Gouverneurs von Sdeſſa, der 4 Profeſſoren der 
Noworöffister Univerfität an der Ausführung 
ihrer 4 gehindert hat, beraten, des⸗ 
gleichen über die geſetzeswidrige Tätigkeit des 
früheren Odeſſaer Stadthauptmannes Tol ⸗ 
matſchew in den Wahlen für die Reichs⸗ 
duma im Jahre 1909. Es wird die Formel der 
Oktobriſten, laut welcher die Regierung ihren 
Agenten geſetzeswidrige Anordnungen in Hrlunft 
verbieten ſoll, angenommen. Sodann wird über 
die Interpellation von der Senne Tätige 
keit der Adminiſtratian der Warſchauer Feſtung 
beraten. Die rg der Regierung gelau⸗ 
gen in der nächſten Sitzung zur Beſprechung. 

Die Beratung über die Erklrung der Res 
gierung anläßlich der Interpellatian von den 
Vorſchriften der Priamurcr, Irkutsker und Tur⸗ 
keſtaner General⸗Gouverneure für den Fiſchfang, 
ihre Befugniſſe dabei überſchreitend, wird auf den 
nächſten Mittwoch verlegt. Der Dringlichkeits⸗ 
antrag der Oktobriſten anläßlich der Konfiszierung 
Petersburger und Moskauer Blätter und der 
Verhaftung deren Redakteure, weil ſie entgegen 
den Wunſch der Behörde Notizen über Gregor 
Rasputin veröffentlicht hatten, wird ange⸗ 
nommen. 

Nächſte Sitzung am Freitag, den 9, Februar. 


Reichsrat. 
(Telegrapbiſcer Bericht) 
P. Petersburg, 17. Februar. 
Den Vorſitz führt Ak i mo w. 
Es werden fünf kleinere Geſetzesprofekte in 
der Redaktion der Reichsduma angenommen. 


Elementarbildung. 

Reichsratsmitgl. Referent Schwarz unter ⸗ 
ſtützt die Meinung der Mehrheit der Kommiſſton, 
die der der Duma zwar entgegenſteht, jedoch die 
Erhöhung des Kredits zugunſten der Elementar⸗ 
bildung im Laufe von 10 Jahren nicht auf 10, 
ſondern auf 9 Millionen Rbl. aße verlangt 
und weiſt darauf hin, daß das Geſetzprojekt unter 
einem unglücklichen Stern geboren und char 
zweimal von einer beſonderen Kommiſſion durch⸗ 
geſehen worden iſt und auch heute wieder eine 
Reihe entgegengeſetzter Meinungen erweckt hat. 
Das gegen das Geſetzesproſekt gehegte Mißtrauen 
ift in dem verfehlten Voranſchlag und in den 
nichterſchöpften Debatten in der Reichsduma zu 

en. 

Die Meinung der Minorität unterſtützt 
Reichsratsmitglied Swere w, der gegen die 
Fixation der Kredite auftritt und beweiſt, daß bei 
der Feſtſtellung des Schulnetzes die Kirchenſchulen 
nicht zu ignorieren find, Die Weigerung, für 
diefe Schulen Summen zu aſſignieren, Aührt zug 
Auflöſung der allgemeinen Elementarbildung. Es 
ſei wunderlich, weshalb die Elementarſchulan bei 
der Mehrheit der Kommiſſion in Ungnade ge⸗ 
ſind. 

Reichsratsmitgl. Graf Uwaro m weiſt auf 
Bedeutung der Kirchenſchulen für die Landſchaft 
und deren Unterſtützung durch letztere hin. 

Der Miniſterpräſident ſagt, es ſei 
notwendig, vor allem feſtzuſtellen, ob der Reichs. 
rat eine Fixation der Kredite zuläßt oder nicht, 
da ohne dieſen Beſchluß alle weitere Angaben 
und Meinungen jedes Wertes beraubt werden, 
Redner erklärt im Namen der Regierung, daß fie 
die Meinungen der Reichsduma, ſowie die der 
Finguz⸗ und beſonderen Kommiſſion, daß die Kre · 
dite zugunſten der allgemeinen Elementarbildung 
friert werden können und müſſen, unterſtützt. 

Der Oberprokureur ſpricht fi im Sinne der 
Rede des Miniſterpräſidenten ans. 

Fortſetzung der Debatten am 8. Februar. 

In der Miniſterloge befand ſich während den 
Debatten faſt der ganze Beſtand des Kabinetts. 


Vom Krankenlager des 
Königs von Dänemark. 


Kopenhagen, 7. Februar. 
Von einem ſchweren Unwohlſein wurde, wie 
ſchon mitgeteilt, König Friedrich VIII befallen, 
als er in den Nachmittagsſtunden in Begleitung 
feiner. beiden Töchter, der Prinzeffinnen Dagmat 
und Thyra, ſeinen gewohnten Spaziergaug unter⸗ 
nahm. Der König, der das Bewußtſein verloren 
hatte, wurde in ein gerade vorüberfahrendes Au⸗ 
tomobil gebettet und in größter Eile nach dem 
Reſidenzſchloß gebracht. Sofort wurden Aerzte 
beigernfen. Der König konnte ſich nach eini⸗ 
ger Zeit erholen, jedoch iſt ſein Zuſtand als ziem⸗ 
lich eruſt anzuſehen. Kurze Zeit nuch dem Be⸗ 
kanntwerden der Nachricht verſammelte ſich dig 
kronprinzliche Familie ſowie die übrigen Prinzen 
und Prinzeſſinnen im Schloß und verweilten au 
Ueber den Charakter der Krank; 


Krankenlager. 
iſt bisher nichts bekannt. Mi 


heit des Königs 


Der Reichsrat ſchreitet hierauf zur Beratung ein Lauffeuer verbreitete ſich die Nachricht und 
Abg. Schingarew hebt in feiner eine des Berichtes einer beſonderen Kommiſſion über rief überall große Beſtürzung hervor. Eine 


' den (26. ant) 8. Nebrnar. 1912." 


* 


König Friedrich VIII. 
zahlloſe Menſchenmenge ſammelte ſich vor dem 
Refidenzſchloß. Der König beabſichtigte heute mit 
ſeiner ganzen Familie der Feſtlichkeit des Vereins 
früherer Mardiſten beizuwohnen, Infolge der Er⸗ 
krankung iſt natürlich der Beſuch des ganzen Ho⸗ 
jes abgeſagt worden. Der amtliche Bericht iber 
die Erkrankung des Monarchen lautet; 

Als der König nachmittags ſeinen gewöhn⸗ 
lichen Spaziergang machte, wurde er von einem 
Uuwohlſein befallen, das ſich nach feiner Rückkehr 
verſchlimmerte. Nachdem der Könlg ſich zu Bett 
zelegt hatte, beſſerte ſich ſein Zuſtand nach und 
nach. Es ſcheint eine ernſthafte Erkältung vor⸗ 
zulſegen. Ein heute abend um 10 Uhr au ege⸗ 
denen Bulletin lautet: „Hente abend 10 Uhr ift 
das Befinden des Königs den Umſtänden nach he⸗ 
friedigend.“ 

König Chriſtian Frederit VIII. von Däne⸗ 
mark iſt am 3. Juni 1843 in Kopenhaß es 
baren und folgte 1906 feinem Vater se lan 
. auf den Thron. 


Ueberſchwemmungen 
auf der Iberiſchen Halb⸗ 
Inſel. 


Madrid, 7. Februar. 
Spanien iſt infolge anhaltenden 
Regens übeſchwemmt; die ganze Ebene zwiſchen 
Sordang und Sevilla bidet einen ungeheuren 
See. Piele Häuſer find eingeſtürzt, und zahl⸗ 
keiches Vieh iſt ertrunken. Bei Leon tft die 
Eiſenbahn unterbrochen. Ein Zug, in dem ſich 
König Alfons befand, und ein Zug mit Jonrna⸗ 
di nt Ber Pere ans Ferrol, wo der 
ellauf des Panzerſchtffs „Espana“ ſtattgefun⸗ 
den hatte, iſt bert Heden geblieben. 
t Liſſabon, 7. Februar. 
Ein ſchweres Unwetter hat während der letz⸗ 
ten Tage gauz Portugal heimgeſucht. Die Flüſſe 
find aus den Ufern getreten. Durch das Hoch⸗ 
waſſer tft beſonders in Alemtejo und Eſtrema⸗ 
turn großer Schaden angerichtet worden. Miele 
Dörfer ſind unter Waſſer geſetzt. Zahleeſches 
0 iſt in den Fluten ertrunken. In Coruthe 
wurde die Kirche unterſpült und zum Einſtut; 
gebracht. In Mertola wurde ein ndhaus von 
den Fluten fortgeriſſen. Eine Familie von ſieben 
Köpfen fand dabei ihren Tod in den Fluten. 
Der Schaden wird bis jetzt auf etwa zehn Mil⸗ 
lionen Mark geſchätzt. 
8 N Santarem, 7. Februar. 
Jufolge heftiger Regengüſſe tft der Teſo jo 
ſtark augeſchwallen, daß das Hochwaſſer alle frü⸗ 
heren Hochfluten zu überſteigen droht. Zahlreiche 
Ortſchaften, die abgeſchnitten find, bitten um 
Lebengmittel. In Sautarem reicht das Waſſer 
on mehreren Stellen bis an das erſte Stockwerk 
der Häuſer. Die Mauer eines Kirchhoſs iſt ein⸗ 
ein, die Grüber find verwüſtet, Särge, Gebeine 
und Leichen liegen verſtreut im Schlamm Der 
Verkehr auf den Landſtraßen iſt durch Trümmer 
aller Art gehemmt. 


Das erzbiſchöfliche 
Gericht vor dem Krons⸗ 
gericht. 


Warſchau, 7. Februar. 

Um 7 Uhr 15 Min. werden die Verhand⸗ 
lungen wieder aufgenommen. Rechtsanwalt Tref⸗ 
doſtewicz bittet Namens feiner Klientin abermals 
darum, die Verhandlungen zu unterbrechen, da 
ſeine Klientin, die krank ſei, dem Prazeß weiter 
zicht beizuwohnen vermag, jedoch auch nicht ein⸗ 
verſtanden damit ſei, daß er in ihrer Abweſenheit 
fortgeſetzt werde. Auf die Frage des arfikeuben 
antwortet die Jakubowska, daß fie nur um die 
Beſchleunigung der Verhandlungen bitte, da ihr 
ſehr übel ſei. Sodann legt der Verteidiger des 
Konſiſtoriums, vereidigter Rechtsanwalt Prochnit 
feine Ausſagen ab. Zeuge erläutert das Weſen 
des erzbiſchöflichen Gerichts, ſowie in welcher 
Weise das Buch der Gerichtsreſolutionen (lber 
sententiarum) geführt wird und die Kopien der 
Urteile angefertigt werden. Das Gericht und die 
Verteidiger ſchreiten hierauf zu der Prüfung des 
Buches der Reſolutlonen des erzbiſchöflichen Ge⸗ 
richts (liber wententiarum), was längere Zeit 
in Anſpruch nimmt, für die Verteidigung des 
Schreibers und Notars des erzbiſchöflichen Ge⸗ 
richts, Geiſtlichen Roczkowski jedoch von großer 
Bedeutung iſt, da er unter der Anklage ſteht, dem 
Urteil einen Abſchnitt hinzugefügt haben, der 
nicht in dem liber eintentiarum ſteht. Durch 
die Ausſagen aller Zeugen wird feſtgeſtellt, daß 
der Notar des erzbiſchöflichen Gerichts durchaus 
egal und übereinſtimmend mit dem traditionellen 
Gebrauch haudelte. Die Vernehmungen und 


— 


Bali vu 


—— een rinnen 
Fragen inbezug auf dieſe Legalität, mobei Rechts⸗ 
anwalt Wagner die Erläuterungen gibt, ziehen 
noch bis gegen 9 uhr abends hin, werden 
ſodann jedoch als beendet erachtet. Der Prokurenr 
ittet um die Erlaubuls, an den Zengen, Maria⸗ 
witen⸗Geiſtlichen Siedleck einige Fragen richten zu 
dürfen. Auf Befragen des Praknreur⸗ ſchildert 
Zeuge den Verlauf der Zeremonie einer Maria⸗ 
woiten⸗Trauung. Den Umſtand, daß Berge Sied⸗ 
leckt zum zweiten Mal vorgerufen wurde, macht 
ſich auch die Verteidigung zu Nutze und rich⸗ 
tet an ihn einige Fragen. — Verlangke Zeuge von 
dem in Sekalkis Geburtsſcheine? — 
Nein. — Wie wurde aber ihr Alter feſtgeſtellt, 
das in den Trauakt eingetragen wurde? — Ich 
ſtützte mich darauf, was mir die Zeugen ſelbſt 
been Es lenkt dies die Aufmerkſamkeit des 
räſes Dumitraſzko auf ſich, daß bei einer ſol⸗ 
chen Art der Feſiſtelluug des Alters auch noch 
größere Irrtümer eintreten konnten. Die Nee | 
vermählten konnten auch noch nicht 10 Jahre alt 
ſein, in welchem Falle ſich derjenige, der bie Tran⸗ 
ung vollzog, einer ſtrafbaren Handlung ſchuddig 
gemacht haben würde. — Und weshalb erlangte 
Zeuge von den Minderfährigen nicht die Erlaub⸗ 
nis der Eltern? — Sie würden eine ſolche Er⸗ 
laubnis auf keinen Fall gegeben haben. Wir 
wurden verfolgt. Die Mutter des Se⸗ 
kalski war aber doch eine Mariamwitin, 


War viel⸗ 


leicht fein Vater ein eifriger Katholik? — Nein, 
der Vater war auch Mariawlt. Auf welche 
Weiſe konnten daher die Eltern des Sekalski die 
Mariawiten verfolgen? 
während ich von einer Verfolgung ſprach, nur dit 
Eltern der Brant im Sinne. warum 
verlangte Zeuge keine Erlaubnis von Sekalski ? 
— . . . Und kennt Zeuge ein Geſetz, welches ges 
ſtattet, Minderjährige ohne Geburtsſchein und 
ohne Erlaubnis der Eltern zu trauen? — Nein. 
Jedoch anfänglich, da ſich der Marſawitismus erſt 
5 eutwickeln begann, und wir verfolgt wurden.. In 

lusnahmefällen geſtattet die Marlawitenlehre die 
Treuung ohne die Erlaubnis der Eltern zu voll⸗ 
ziehen. Dos Verhör dauert in 4 Wee noch 
eine geraume Zeit, worauf der Vorſitzende das 
Zeugenverhör als abgeſchloſſen erklärt und eine 
Pauſe von 15 Min. verkündet. Gegen 10 Uhr 
abends beſchreitet das Gericht wiederum den Saal. 
Rechtsanwalt Peplowski (Vater) erklärt, daß fein 
Klient, ein 72 jähriger Grels, der herzleidend iſt, 
nicht länger mehr in dem Gerichtsſgal zu ner⸗ 
bleiben vermag, und bittet um die Unterbrechung 
der Verhandlungen bis zum nächſten Tage. Der 
Gerichtshof gibt dieſer Bitte Folge und ſchließt 


die Sitzung. 

Die ganze Kae Gerihtefi i wurde bei⸗ 
nahe mit dem Vorlefew der Varunterſuchungs⸗ 
akten ausgefüllt. Dieſeſhen enthalten u. g. 15 


Auslagen der Calomen Kedzierska darüber, wie 
es kam, 99 ſie die Frau des Sekalski wurde, ſo⸗ 
wie was Sekalski hierüber erzählte. Es iſt eine 
lange Geſchichte von heimlicher Liebe, ſowie von 


der Seßnſucht, mit einander durch die Ehe ver⸗ 


bunden zu werden, von Hinderniſſen, die im Wege 
ſtanden und beſeltigt werden mußten, ſowie ſchlleß⸗ 
lich van der Trauung und der Trennung, die dann 
die anderen Ehen nach ſich zog. Das Verleſen 

der Ergebniſſe der Vorunterſuchung wird erſt um 

3 Uhr nachmittags beendet. Sodaun werden van 

der Verteidigung zahlreiche der Entlaſtung dienende 

Dokumente vorgelegt, die auch zu den 5 f. 

offen genommen werden. um achteinhalb Uhr 

ergriff der Prokureurgehilfe Cholſchewufkow das 

Wort, der nach längerer Rede und Anführung 

ſämtlicher Details der Anklage dle Bestrafung der 

Schuldigen beantragt. 


Die heutige ae 19 5 mit der Rede des 


Rechtsanwalts Peplowski (Bater), 


| 


Chronik u. Lokales. | 


Zur Gedenkfeier an den Krieg 1812 | 
hat das Unterrichtömirifterium nach der „Petb. 
Zig.“ einen Plan für die Feſtlichkeiten in den 
Lehranſtalten ansgearbeitet, der in ſeiner Haupt⸗ 
face. folgendes vorſieht: am 25. Auguſt, dem 
Vorabend der Schlacht bei Boroding — ein 
Abendgottesdienſt und eine Seelenmeſſe für Kalſer 
Alexander I. und die gefallenen Krieger; am 
20. ana dem Tage der Schlacht, — eine 
felerliche Liturgie mit dem Ewigen Gedenken für 
Kaiſer Alexander I. und die ler Krieger; 
am ſelben Tage — ein Feſtaktus in den 
Schulen. Ferner dort, wo Kirchenparaden ſtatt⸗ 
finden, Teilnahme der Jugendwehren an 
dieſen Paraden; dann Belohnung der beſten Abl⸗ 
turlenten der Schulen durch Verleihung von 
Jubiläumsmedafllen. Empfohlen werden Awofluge 
zu den Erinnerungsſtätten an den Vaterländiſchen 
Krieg. 3 
Steuern im Königreich Polen, Der 
Reichsduma wurden nachſtehende Geſetzesprojekte 
eingereicht, die auf das Königreich Polen Bezug 
haben; von 30 Abgeordneten über die Beſteue⸗ 
rung der Kronsforſten im Königreich Polen zu 
gunſten der Landſchaftsſonds; von 31 Abbgeordne 
len inbezug darauf, daß die Steuern, die gegen⸗ 
wärtig im Königreich Polen zum Unterhalt der 
Gemeindegerichte erhoben werden, den Gouverne⸗ 
ments⸗Wegefonds zu überweiſen ſind; von 32 
Abgeordneten — über die Gleichſtellung der un⸗ 
mittelbaren Steuern im Königreich Polen. Alle 


drei Proſekte wurden der Finanzkommiſſion der 
Duma zur Begutachtung überwieſen. 
»Aerztinnen, die an einer ausländi⸗ 
ſchen Univerſität den Grand eines Dr. 
ned. erworben haben, werden laut Bekannt⸗ 


Ich hatte auch, 


kionsminiſterinm durch den Grafen 


Kess easter Belteng, 


Dr. med, der ausländischen Univerſttät; 2) ein 
Zeugnis über die Abſolvlerung des vollen Kurſus 
eines ruſſiſchen Mädchengymnaſtums, oder einer 
anderen, in den Rechlen gleichge ellten mittleren 
Schranftalt; 3) ein Zeugnis über die Abſolvie⸗ 
rung von Ergänzungsprüfungen aus dem Kurſus 
der Knabeugymnaſien, wie 1 zum Eintritt in 
das Mediziniſche Inſtitut für Frauen erforderlich 
find, nämlich: in der Phyſik, Mathematik, ruſſi⸗ 
ſchen, lateinſſchen ſowſe einer der neuen Sprachen, 
und 4) können Examinandinnen jüdiſchen Glau⸗ 
bens zu den erwähnten Prüfungen nur in Odeſſa 
und Kiew eule werden; dieſenigen jedoch, 
die das Aufenthaltsrecht in anderen Univerſitäten 
haben, auch an ſolchen Univerſitäten. 

Perſonalnachricht. Wie uns mitge⸗ 
teilt 00 e 5 Gründer der dritten 
Gegenſeitigen reditgeſellſcha ei- 
m 12 n fin Amt naeh us 

Kongreß. Im Mouat März laufenden 
Jahres findet in Dresden ein Kongreß der In⸗ 
haber von Sprache und Handelsſchulen ſtatt. Die 
Eröffnung und der vorläuſige Vorſitz dieſer Ver⸗ 
er en wurde dem Direktor der Dr. Runners 
hen Sprachinſtitute zu Lodz, Herrn Dr. Kummer 
übertragen, Herr Dr. Kummer, auf deſſen Ver⸗ 
aulaſſung dieſer Kongreß tagt, weilte in dieſen 
Tagen in Dresden und fand auf feine Bemüßun⸗ 
gen hin das Miniſterium des Innern und das 
Unterrichtsminiſterium bereit, Deleglerte als Mers 
treter der Regierung zu dieſem, h zu ent⸗ 
ſenden. Herr Dr. Kümmer wird den dreitägigen 
Kongreß mit einem faͤchwiſſenſchaftlichen Vorkrage 
eröffnen. 

Populär⸗wiſſenſchaftliche Vor leſung 
im deutſchen Gymnaſſum. Am kommen⸗ 
den Dienstag, den 18. Februar, hält Herr Dr. 
Ludwig Falk anf Einladung der Schulleitung in 
der Aula des deutſchen Gymnaſtums eiuen popu⸗ 
lr: wiſſenſchaftlichen Vortrag über das Then: 
„Was müſſen Eltern tun, um die 
Geſundheit ihrer heranwachſen⸗ 
den Kinder zu ſchäg en!“ Da ein 
derertiges Thema don wichtiger ſozial⸗ethiſcher 
und ſozial⸗hygieniſcher 70 it, fo, können 
wir nut wünſchen, daß zahlzeiche Eltern zu 
dieſem Vortrag erſcheinen. Der Vortrag ift 
nneutgeltlich und beginnt um 17,9 Uhr 
abends. 

Aus dem Gefch erkehr. ie 
Herren Wladyslaw Gettlich, ftan Geyer, Ro⸗ 
bert Geyer und Les Herbft zeigen durch Rund⸗ 
ſchreiben an, daß ſie in Warſchan unter der 
Fitma „Warſchauer Gardinen manu⸗ 
faltur Gettlid, Gebr Geyer, 
Herb ſt“ eine Fabrik zur Herſtellung von Gar⸗ 
dinen gegründet haben, 

Tara der Güterwaggons. Vor meh⸗ 
reren Jahren betrug die allgemein angenommene 
Tara der Güterwaggons bei voller Ladung 610 
Pud. — Zur Zeit der Verwaltung des Kammuka⸗ 


man die Trausportfählgkeit der Güterwaggon bis 
750 Bud und eine ſolche Norm wurde bei Be⸗ 
zeichnung der Maximalladungen der Waggons in 


den Tarifen allgemein vorgenommen. Zn gleicher 


Zeit aber begannen einzelne 1 Waggons 
zu bauen, beſonders Güterloren, mit elner Ange 
fähigkeit von 900 Pud, die zu Transporten bei 
voller Ladung ſehr geſucht waren. Zur Zeit bes 
itzt beinahe eine jede Eiſenbahn bereits eine —— 
ere Anzahl folder Waggons, das Miniſter 
der Kommunikation beabſichtigt an die Ladungs⸗ 
norm bis auf 900 Pud zu erhöhen, Es beiteht 
auch die Abſicht, in Gemäßheit des Umbaues vie⸗ 
ler Eiſenbahnlinien, die früher erbaut wurden, in⸗ 
dem man ſie mit einem neuen Schienentypus ver⸗ 
ſieht, die Tragfähigkeit der Güterwaggons bis auf 
20000 Kilogramm reſp. 1 250 Pub: zu erhöhen, 
nach dem Muſter des rollenden Materials der aus ⸗ 
ländiſchen Bahnen, welche beſonders in den Zügen, 
die zur Beförderung des Eilguts und der vollen 
Waggonladungen beſtimmt ſind, keine anderen 
Waggons verwenden. - 


Folgenſchwere Gxploſion. In der Fabrik | 


der der Baumwollmanufaktur von Louis Geyer 
Petrikauerſtraße Nr. 295 ereignete ſich heute früh 


eine Exploſion, die einen ziemlich erheblichen 


Materialſchaden herbeiführte, aber glücklicher Weiſe 
ohne Menſchenopfer verlief. Kurz uach 8 ½¼ Uhr, 
d. h. nach der Frühſtückspauſe, explodierte eine 
große Zylinder⸗Trommel an einer Schlichtmaſchine, 
die von dem fie bedienenden Arbeiter ſoeben in 
Gang gebracht wurde. Die Detonation wor ſo 
heftig, daß fie in der ganzen Gegend vernommen 
wurde. Der Dampfdruck, welcher die Exploſton 
herbeiführte, war fo gewaltig, daß er die aus 
3 m/m ſtarkem Kupferblech beſtehende Trommel 
in mehrere Teile auseinanderriß; ein Teil 
durchſchlug mit immenſer Gewalt die Decke und 
beſchädigte in der über dem Raum befindlichen 
Weberei zwei Webſtühle. Durch dem Luftdruck 
wurden auch ſämtliche Scheiben in den Raum, in 
melden: ſich die Schlichtmaſchine befindet, zer ⸗ 
trümmert. Die in unmittelbarer Nähe der Ma⸗ 
ſchine befindlichen Arbeiter, die von der Detos 
nation förmlich betäubt wurden, erlitten mehr 
oder weniger ſchwere Verletzungen. Am ſchwerſten 
verletzt iſt der Arbeiter Adam Wiſnietoski, 88 
Johre alt, der eine ſchwere Kopfwunde davontrug, 
die Wunde iſt vier Centimeter lang, doch ift die 
Schädeldecke glücklicher Weiſe nicht verletzt. Leichtere 
Verletzungen trugen davon: Anguft Dieſner, 49 
Jahre alt, Michal Marchewa, 40 Jahre alt, Jan 


Popczyk, Ignacy Baranski, 36 Jahre und 
Felir Janck, 29 Jahre alt, außerdem erlitt die 
Marjanme Demuth infolge Schrecs 


einen Blutſturz, der fehod; bald geſtillt wurde, jo 
daß ſie wieder an die Arbeit gehen konnte. Den 


Witte erhöhte 


Nr. . 


Verletzten wurde nuwerzüglich rztliche Hilfe guteil, 
Die Exploſton dür te darauf zurückzuführen fehr, 
daß bie Arbelter, welche die Schlichtmaſchine in 
Betrieb ſe zen wollten, ohne vorher das in der 
Trommel angeſammelte Waſſer abzulaſſen plötzlich 
das Dampfventil vollſtändig öffneten und den 
Dampf unter vollem Oruck einſtrömen ließen. Der 
entſtandene Materlalſchaden iſt ziemlich erheblich. 
Die Schlichtmaſchine iſt vollſtündig demollert. 
Dankſagung. (Eingeſandt. au R. 
Asz ſpendete tat 118 e zu⸗ 
gunſten der Wöchnerinuenabteilung beim Verein 
Linas Hachollm“ Rbl. 25. Das Komitee ftattet 
Le en der edlen Spenderin feinen herzlichſten 


8. Nachklänge eines Diebſtahls. Wie 
bekannt, wurden in der Nacht vom 30. Oktober 
1911 aus der Niegerlage von U. Kohn an der 
Petrikauerſtraße Nr. 48 Waren im Werte von 
12,000 Röl. A Am Tage darauf wurden 
wegen dieſes Diebſtaßls det Wächter ded genann⸗ 
ten Hauſes Joſef Przybylak, ein gewiſſer Sta⸗ 
nislaw Szablewski, None Benjamin Rabinowicz 
verhaftet, die ſich auch zu der Tat bekannten, 
allein die übrigen Teilnehmer ließen ſich nicht 
ermitteln. Erſt geſtern gelang es der Polizei, 
dies zu bewerkſtellgen. Es ſind dies: Janke 
Kantorowitz, 31 Jahre alt und Chalm Faſbuſie⸗ 

wicz, 48 Jahre alt. Als Hauptbetelligter fun⸗ 
er bei dem Diebſtahl der Hauswächter Przy⸗ 
ak. 

Feſtgenommen. Zu der Nottz, die wier 
heute früh unter dieſer Spitzmarke veröffentlichten, 
erfahren wit, = eine Namensverwechſelung 
vorliegt. Der hier genannte Jakob Moſchek 
Bornſtein ift keineswegs mit dem gleichnamigen 
Jakeb Moſchel VBoruſtein ddentiſch, der ſ. St. in 
aan Beziehungen zu der Firma Jakol 

iwker ſtand und bereits ſeit Jahren im 
Auslande wohnt. Der zuerſt genannte Jakob 
Moſchel Bornſtein wurde auch wegen einer ganz 
anderen Angelegenheit verhaftet. 

„S. Verhaftung. Var einigen Tagen 
berichteten wir darüber, 2 aus der Niederlage 
der Firma Reichſtein und Landan au der 
Petrikauerſtraße Nr. 80 Waren im Werte von 
800 Rbl. ‚geftohlen wurden. Unter dem dringen⸗ 
den Verdacht, an dieſem Diebſtaßl teilgenommen 
x haben, wurde nun det ae tamislam 
Rogowski verhaftet. Die Nachforſchungen werden 
fortgeſetzt. 

8. Auf friſcher Tat. Im Haufe Przen 
int raße Nr. 19 verſuchten heute früh zwei 
Diebe in eine Wohnun, a wurden 
jedach von den Hausbewoßnern bemerkt und mit 
Hilfe des Polizeipoſtens feſtgenommen. Nach dem 
Polizelbezirk gebracht, erwieſen ſich die Verhafte⸗ 
ten als der 27jährige Joſef Grygarczyk und der 
2llährige Mieczyslaw Bogumſl Barnet, die wegen 
Diebahls bereits mehrfach vorbeſtraft ſind. Bei 
den Dieben ſand man 4 Dietriche vor. 

„S. Diebstahl. Der im Hauſe Zawadzka⸗ 
ſtraße Nr. 17 wohnhafte Meuachim Borenſtein 
meldete der Polkzei, daß geſtern zwiſchen 7 und 
7½ Uhr abends unbekannte Diebe mit Hilfe von 
Nachſchlüſſen in feine Wohnung drangen und 
Bijouterien im Werte von 150 Rbl. ftahlen, 


Vereinsnachrichten und kleine Mitteilangen 


g Sein l tes Stiftungsfeſt feiert der 
Deutſche Gewerbe⸗Verein nächſten Sonn 
abend abend im eigenen, an der Konſtantiner⸗ 
ſtraße Nr. 4 gelegenen feſtlich geſchmückten Lokale. 
Für das Feſt wurden die aug dr e Vor · 
bereitungen getroffen, ſo daß die Feſtgenoſſen 
ſicher auf ihre Rechnung kommen dürften. Die 
verſe muſikaliſche Vorträge und ſorgfültig ausge⸗ 
wählte humoriſtiſche Sachen bilden einen Teil des 
Unterhaltungsprogramms, bevor mit dem Tanze 
begonnen wird. Ein tüchtiger Koch hat Küche 
und Buffet in elgene Regie übernommen und 
wird dieſer mit einer Schaar von Helfern für 
die nötigen leiblichen Bedürfniſſe und Genüſſe 
beſtens Sorge tragen. Die Mitglieder des 
Deutſchen Gewerbe⸗Vereins werden mit ihren 
Damen dort ſicher einen vergnügten und urge⸗ 
mütlichen Abend verbringen. 

Dankſagung (Eingeſandt). Fran Dits 
Haeßler hatte die Güte, 19 Rbl. für die Rado⸗ 
goszezer Kinderbewahranſtalt zu ſammeln und 
mir zu übergeben. Im Namen der armen Kin⸗ 
der a Dank, Endwig Kaiſer⸗ 
brecht. 

Alliance Francaiſe. Am kommenden 
Montag, den 12. d. M., um 8½ Uhr abends 
wird im Techniker⸗Saale, Promenadenſtraße 21, 
eine Konfertenz des Herrn Laceur⸗Gayet, 
Mitglied des „Inſtifut de France“ unter dem 
Titel: „Ludwig XIV“ ſowie „Verſailles und der 
Franzbſi che Hof“ ſtattfinden. 80 

g. Von der Handwerker⸗Reſſource . 
Nach dreimonatlicher Unterbrechung wurden die 
Chorgeſangs⸗Uebungen der Vereinsmitglieder wie ⸗ 
der aufgenommen. Erwünſcht wäre jedoch, wenn 
58 einige neue Mitglieder für den Geſangchor 

en wollten. Am 18. d. M. ſoll im Lokale 
der Reſſource ein muſikaliſcher Unterhaltungsabend 
für die Mltglieder der Reſſource und eingeführte 
Gäſte veranſtaltet werden. j 

5 Vom Fabrikmeiſter Verein. Auf 
der am re im 1 15 Lokale, Neuer Ring 
N 6, ſtattgefundenen Sitzung der Verwaltungs 
mitglieder des Verelns der Fabrikmeiſter des 
Gonvernements Petrifan, wurden die einzelnen 
Aemter wie folgt verteilt: Präſes: Herr Felix 
Przedpelski, Vice⸗Präſiden bie Herren Boleslaw 
Feinſtein und Chriſtian Prüm, Kaſſierer; Herr 
Antoni Szymanski, Sekreläre die Herren B. 
Damſch, W. Kozlowski und W. Ketſchker. Zum 
Delonom wurde Herr T. Janſszewski gewählt. 

Vom Handwerkerklub. Im Lokald 

des Handwerkerklubs an der e 
JN. 26. fand. geſtern. Abend eine Sitzung di 
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Ter Rongeeh für Börfenhandıl 
and Landwirtschaft. 


Die Debatten über den Getreidekantrakt 
zehnten ſich in die Länge, da man insbeſondere 
über den Beſatzpunkt nicht einig werden konnte. 
Man wollte ſich in dieſer Beziehung reichlichen 
Spielraum ſichern, wobei namentlich die Vertreter 
der Südhäfen für große Befahnormen mit großem 
Eifer eintraten. 

Der Kongreß beſchloß endlich nach der Neth, 
Ztg. mit überwiegender Stimmenmehrheit, einen 
Normal⸗Getreidekontrakt einzuführen und eine für 
alle Bezirke Rußlands verbindlich einheitliche 
Beſatzklauſel zu ſtipulieren. Es wurde Pike 
für Weizen und Roggen 2¼ % Fremdbeſtandteile, 
darunter nicht mehr als / 5 mineraliſche; für 
Hafer und Gerſte 4¼ 2, davon 7 minera⸗ 
liſche für Hafer und 1½ J für Gerſte. Der 
Vorſchlag des Herrn Rochowitſch, einen beſtimm⸗ 
ten Reinheitsfas feſtzuſtellen, fand keinen An⸗ 
klang, da die Verhältniſſe ſolches verbieten ſollen. 


Die kaufmäniſche Fachbildung war inſofern 
von Intereſſe, als beſchloſſen wurde, um die Abs 
ſchaffung der prozentualen Norm für Inden in 
den Kommerzſchulen nachzuſuchen, eine Maßnahme. 
die bereits den Zorn der natlonaliſtiſchen Preſſe 
erregt hat. 

Von Intereſſe waren die Debatten über die 
Einführung von Brieftelegrammen, die dahin gin⸗ 
zen, daß dieſe Neueinführung anf alle Punkte 
Rußlands zu erſtrecken ſei und daß die Taxe 
von zwei Kopeken auf eine Kopeke pro Wort 
ermäßigt werden müſſe. 

Nach Beratung einiger Angelegenheiten von 
untergeordneter Bedeutung wurde der Kongreß mit 
den üblichen Zere monjen geſchloſſen. 
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Biſt du ein ernſter Maun ) dann handle in dieſer 
Minute; was du tun kaunſt, ober denkſt tun zu können, 
ſange es an! 

F. M. 


Was Du ererbt von 
Deinen Vaͤtern haft... .. 
N 


man 
von 
Gnido Kreutzer. 
(27. Fortſezung⸗) 

Draußen aber auf der Roggenthiner Feldmark 

ſagte der alte Steinrott, während fie an einem 

eradellaſchlag entlang fuhren: „Ich danke 
Ihnen ee lieber Grong, daß Sie mir bei 
meinem Experiment mit den Remonten ein wenig 
zur Hand gehen wollen. Die Bedenken, die Sie 
gegen das Projekt ins Feld führen, find ja zwei⸗ 
ſelsohne wohlbegründet und baſieren auf Ihren 
vielseitigen Erfahrungen. Aber trotzdem möchte 
ich den Verſuch wagen und werde die paar tauſeud 
Mark daran wenden. Es ſind allerdings ſo un⸗ 
gefähr meine letzten Reſerven, die ich damit in 
die Bataille ſchmeiße; aber vielleicht“ — er zog 
die Schultern hoch — „ich habe dach an die Bri⸗ 
gitte zu denken, und daß ich fie möglichſt geſichert 
zurücklaſſen muß, wenns mal auch bei mir zum 
Hallali bläſt:“ 

Der andere ließ die Zügel etwas locker, worauf 
der aus rangierte alte Falbe ſofort in einen be⸗ 
ſchaulichen Schritt fiel, 

„Und da iſt denn auch noch eine zweite Ge⸗ 
ſchichte, die ich gern mal mit Ihnen beſprochen 
hätte.“ 

„Wenn Sie glauben, daß ich Ihnen dabei 
auf die Sprünge helfen kann —“ entgegnete 
Albrecht Grona und lehnte ſich gegen den hart⸗ 
gepolſterten Lederſitz zurück. 

Der Langenbrucher nickte bekümmert. 

„Sie können ſchon; denn gerade Sie halten 
je alle Fäden dazu in der Hand. Ich meine 
nämlich das mit meinem Mädel und dem jungen 
Scharrehn.“ 

Jener pfiff nur leiſe durch die Zähne und der 
Kite wah e 


Das Wolga Bugulma⸗ 


Panama. 


Zehnter Tag. 
der Appellhof nach der Petb. Ztg. feine Reſoln⸗ 
tion zu dem Geſuch, welches die Zivilkläger am 
Sonnabend an den Gerichtshof richteten, nämlich 


die Dokumente, welche ſich auf die aus Kom⸗ 


| merzgericht gegen die Wolga⸗Bugulma⸗Geſellſchaft 


eingereichten Klagen beziehen, dem Strafverfahren 
beizugeſellen. Das Gericht willfahrt dem Geſuch 
nur inbezug auf eine der Klagen. 

Von den heute noch einmal verhörten Zeugen 
ſagt Blumenfeld, als Antwort auf die Frage 
eines der Experten, daß zu Beginn der Reviſion 
der Geſchäftsführungen in der Wolga⸗Bugulma⸗ 
Geſellſchaft bereits 3,000,000 Röl. fehlten. 

Der Zenge Ingenieur Kudzungm berichtet, 
daß die neue Bahnverwaltung an Schwellen⸗ und 
Schienen⸗Einkauf allein ſchon 400,000 Röhl. 
erſpart hat. 

Darauf wird ein Brief verlefen, den Inge · 
nieur Alexandrow an D. A. Neratow ſeinerzeit 
geſchrieben hat. In dieſem Briefe ſchreibt er 
ihm, daß es ſo nicht weiter fortgehen kann, und 
ſchlägt ihm zwei Auswege vor, entweder ihn, 
Alexandrow, von der Sache zu entfernen oder die 
Sache ſo weiterzuführen, daß ſie nicht auf die 
Anklagebank führt. Der Brief ſchließt mit dem 
Satz: „Weiter kann ich deine Wünſche nicht er⸗ 
füllen “ Die an Alexandrow gerichtete Frage 
des Vorſitzenden, was das für, Wünſche waren, 
fetter diefen zuerſt etwas in Verlegenheit, doch 
er entſchließt ſich endlich zu einer Antwort: 
„Zum Bau der Baht waren 4,000,560 Rbl. 
aſſigniert. Von dieſer Summe hatte ich 1,000,300 
Rbl. bekommen. Wo das übrige Geld blieb, 
weiß ich nicht. Und Nerataw wünſchte nun, daß 
eine künſtliche Bilanz aufgeſtellt würde, die das 
Fehlen dieſer Summe verbirgt.“ Auf weitere 
im Zuſammenhang mit dem Brief an ihn ger 
richtete Fragen antwortet Alexandrow auswei⸗ 

d. 


end. 

Es wird eine Reihe von Ausſagen verleſen, 
die ſich auf B. A. Neratom beziehen, und dieſer 
gibt feine Erklärungen dazu. Er gibt zu, daß 
er für die Erpropriterung der Leimfabrik von 


Zu Begimt der Sitzung gibt 


nicht nur Feiner unehrhaften Handlung fähig, 
ſondern nicht einmal imſtande, jemanden zu 
kränken. 


Der Marokkovertrag 
vor dem franzöſiſchen 
Senat. 


Paris, 7. Februar. 

Der Senat fuhr mit der Beratung des deutſch⸗ 
franzöfiſchen Abkommens fort. Gaudin de Vil⸗ 
laine kritiſierte die äußere Politik Frankreichs, 
das ſeine Freunde und Verbündete eutmutige, da 
es ſich entſchloſſen zeige, niemals bis zum Ende 
eines bewaffneten Zuſammenſtoßes zu gehen. Die 
Affäre der „Barthage“ und der „Manuba“ habe 
den Bankerott der Politik der Freundſchaft mit 
Italien dargetan. (Zwiſchenruf Pichons: Dieſe 
Freundſchaft hat durchaus nicht bankerott ge⸗ 
macht!) Die Gegenwart des engliſchen Botſchaf⸗ 


ters bei den franzöſiſch⸗ſpaniſchen Verhandlungen 


Pawlow 4000 Rol. gezahlt hat und ſtatt deſſen 


eine Ausgabe von 50,000 Rbl. angegeben hat, 
behauptet aber, daß das mit Wiſſen des Haupt⸗ 
ingenleurs geſchah und uur zu dem Zweck, um 
Umſatzkapital zu bekommen. B. A. Neratom 
8 9 8 daß ſein Bruder ſeiner Frau 45,000 
NHL. ant Wechſel ſchuldig war. Dieſe Schuld 
wurde aus den übertrieben angegebenen Ausgaben 
gedeckt. „Die Geſchichte mit Pawlow“, ſagt 
B. A. Neralow, „hat mir ſehr viel gekoſtet. Ich 
bin gi nicht nur auf die Anklagebank gekom⸗ 
men, ſondern habe, um die Sache zu dertuſchen, 
Pawlow 10,000 Abl. bezahlt und feine Wechſel 
für 35,000 Röl. ausgekauft.“ 

Der Zeuge Posnanski war früher Prokurenrs⸗ 
gehilfe am St. Petersburger Bezirksgericht. Er 
ſchildert Pychatſchew, mit dem er 1 be⸗ 
freundet war, als ehrlichen, aber allzu vertrauens⸗ 
feligen Mann, als Typus eines Gutsbeſitzers nach 
altem Muſter, der von Geſchäftsſachen nichts vers 
ſtand. Er war mit Neratow befreundet, ver⸗ 
traute ihm voll, und das ſtürzte ihn ins Unglück. 
Pychatſchew iſt, nach der Meinung des Zeugen, 


„Sehen Ste, die beiden Leutchen haben ent 
ſchieden was für einander übrig. Das hatte ich 
ſchon längſt gewittert, und heute früh, als wir 
zu Ihnen fuhren, erhielt ich die Gewißheit 
darüber. Schön: Die Brigitte weiß ganz genau, 
was fie will. Und der Trerower iſt ſchließlich 
ein Charakter. den jeder Vater heilfroh ſein 
kann, als Schwiegerſohn zu bekommen. Dazu 
der brillante Name und die geſellſchaftlſche Stel⸗ 
lung — alles d Vene meinem Guſto! Nur —“ 
— er machte die Bewegung des Geldzählens — 
und die Propheten. Da fieht's doch 
i aus. Und, lieber Grona, ich 
meine, das eine Kind hat man doch un mal bloß. 
Was nützt aber alle Liebe, wenn man feine Che 
damit aug ſich nach der nächſten Pfandleihe 
oder nach dem renommierteſten Vakanzenburenn 
für irgend eine untergeardnete kaufmänniſche 
Stellung umzuſehen? Da muß das Unglück je 
früher oder fpäter kommen! 

at Roggenthiner Albrecht hatte geſpannt aufs 
gehorcht. 
„Und was haben Sie Ihrer Tochter heute 


früh geantwortet 7“ 
Der Oberſt von Steinrott zuckte die Achſeln. 
„Das ſelbe, was ich eben fagte, wenn na⸗ 
türlich in etwas anderer Form. Aber verſtanden 
hat fie mich trotzdem, und wird auch daraus ihre 
e ziehen — ſoweit kenn' ich fie nu 
ſchon 


Und als ſein Gaſtgeber die Augenbrauen 
zuſammenzog, ſetzte er, fi gleichſam verteidigend, 
inzu: 


u: 

„Glauben Sie ja nicht, daß mir das ſo über⸗ 
mäßig leicht geworden iſt. Die Brigitte hat ſich 
ihr bißchen Glück auch ſchon reichlich verdient. 
Und wenn man als der eigene Vater gezwungen 
iſt, mit grober Fauſt in ſolch junge Liebe hinein⸗ 
zufuhrwerken, dann muß man ſich zu einem der⸗ 
artigen Entſchluß erſt mächtig zuſammenreißen. 
Aber helf' er ſich le 

„Nee,“ ſagte der Roggentiner Albrecht, „ich 
glaube, da haben Sie, mit Verlaub zu ſagen, eine 
gediegene Dummheit gemacht. Und es wäre viel 
beſſer geweſen, Sie hätten mich vorher gefragt, 
ftatt nachträglich. So ungünſtig nämlich wie Sie 
denken, ſtehen die Aktien doch nicht. Und ich an 
Ihrer Stelle, Verehrteſter, wäre mit meinen 
Sorgen lieber erſt bei tauſend Leuten hauſieren 
gegangen, ehe ich es riskiert hätte, eine ſolche 
rigoroſe Eutſcheidung zu treffen. Dabei kaun man 


erfheine ihm demütigend. Die geheimen Pers 
träge tadle er lebhaft. Redner beſprach dann die 
Ereigniſſe, die ſich vor einigen Monaten abge⸗ 
ſpielt haben, und erklärt dabei, die franzöſiſchen 
Banken hätten die nach Deutſchland ansgeliehenen 
Gelder prolongiert. Dieſe Operation habe Herr 
Dorigon für Herrn Caillaur vermittelt. Redner 
bekämpfte den Austauſch des Kongogebietes gegen 
die ſogeuannten Vorteile in Marokko und ſchloß 
mit dem Bemerken, daß er das Abkommen mit, 
feinem Namen nicht unterzelchnen würde. Las 
Caſes ftellte feſt, daß Frankreich von Dentſchland 
nichts ſeine Opfer im Kongo bekomme. 
Deutſchland habe nur wirtſchaftliche Intereſſen in 
Marokko und habe keines von dieſen geopfert. 
Las Cafes beklagte, daß bei der Marokko⸗Ange⸗ 
1 4 zu viele Finanzleute beteiligt Bas 
ſeſen. Er werde ſich gegenwärtig feiner Stimme 
enthalten und nicht gegen den Vertrag ſtimmen; 
denn ihn ablehnen, würde bedeuten, Abmachungen 
mit den anderen Mächten in Frage ſtellen. 
d. Eſtonrnelles de Conſtant ſprach zugunſten des 
Abkommens; er erklärte, es bilde einen Teil 
desjenigen polſtiſchen Suſtems, das dazu beſtimmt 
fei, an die Stelle einer Politik der Antagonismen 
eine ſolche der Verſöhnlichkeit zu ſetzen. 


Die Uachtgefechte 
bei Benghaſti. 


Paris, 7. Februar. 

Zu dem veröffentlichten Berichte Enver⸗Beis 
über die itafenifche Niederlage bei Benghaſi liegt 
hier über dieſelde Affäre eine aus Dehibat vom 
18. Februar datierte Privatdepeſche vor, worin 
der türkiſche Bataillonschef Aziz⸗Ali, der Kom⸗ 
mandant der die Stadt Benghaft belagernden 
Truppen noch folgende Einzelheiten mitgeteilt: 
Nach dem dritten nächtlichen Angriff der Türken 
und Araber ſahen ſich die Itallener zum Rückzug 
nach der Stadt genötigt. Dieſer ſcheint in ver⸗ 
hältnismäßig guter Ordnung 125 vollzogen zu 
haben; denn in den von den Türken beſetzten 
Gräben fanden keine Geſchütze vor, ſondern 
nur Munition, Kiſten und einiges Zeltmaterial, 
Von türkiſcher Seite wird Befauylet, daß die Ita⸗ 
liener während dieſer drei erbittert geführten Nacht⸗ 


ige zu Ur. 62 „Neue Lodzer Zeitung“. 


Donnerstag, den (26. Jannar) 8. Februar 1912. 
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kämpfe dreizehnhundert (2) Mann verloren haben. 
Der türkiſche Verluſt wird mit 32 Toten und 81 
Verwundeten angegeben. Man ſah vier mit 
Leichen Gefallener beladene Wagen in der Rich⸗ 
tung nach Benghaſi ſich bewegen. Der taktiſche 
Gewinn der Türken wird in der Depeſche als 
gering angeſehen, da ſich die Belagerer in den 
von den italieniſchen Marinegeſchoſſen beſtrichenen 
Gräben nicht lange halten konnten. Die Italie 
ner bleiben bis auf weiteres in der Stadt 
Benghaſi und wollen die Rückeroberung der 
Gräbenpoſition in geeigneter Zeit verſuchen. Die 
von den Italienern beſetzte Stadt Homs wurde 
von den Türken mit den vom Süden rechtzeitig 
eingetroffenen Geſchützen bombardiert. Hierbei 
ſoll ſich infolge Exploſion von Munitionskammern 
der italieniſchen Truppen eine große Panik be 
mächtigt haben. 

Die Agenzia Stefani erklärt die Nachricht, 
wonach die Italiener in einem Kampfe bei 
Benghaſi mit einem Verluſt von 1300 Toten 
h. worden fein follen, für vollſtändig 
falſch. 

Der Rat der interparlamentariſchen Union 
wird am Sonnabend in Brüſſel zuſammentreten. 
Auf der Tagesordnung ſteht ein Antrag der ita⸗ 
lieniſchen Gruppe, daß es der Union nicht geſtattet 
ſein ſoll, im Falle kriegeriſcher Verwicklungen 
zwiſchen zwei Ländern einem der beiden, Kriege 
führenden einen Tadel auszuſprechen. Wenn 
dieſer Antrag abgelehnt wird, wird Italien die 
Union verlaſſen, da der Rat der Union Italien 
wegen der Greignijje in Tripolis jüngſt geta⸗ 
delt hat. 


Das franzöſiſche 
Flottenprogramm. 


Paris, 7. Februar. 

Die Deputiertenkammer hat, wie ſchon geſtern 
gemeldet, die Beratung des Flottenprogramms 
begonnen. In dem zur Beratung ſtehenden 
Flottenprogramm iſt die Effektivſtärke der Flotte 
für den 1. Januar 1920 auf 28 binienſchiffe, 10 
Aufklärungsſchiffe und 52 Hochſee⸗Torpedoboote 
feſtgeſetzt. 

Der Depntierte Heſſe erklärte das Programm 
gegenüber dem Dreibund für ungenügend. Es 
würe nötig geweſen, die Zahl der großen Panzer⸗ 
ſchiſſe auf 45 zu bringen und ferner die Reden 
des Departements Charente⸗Inferieure zu schützen, 
damit die Deutſchen nicht verſucht feien, dort 
eine Landung vorzunehmen. Coreil (ſozialiſtiſch⸗ 
radikal) ſagte, das Programm ſei ungenügend und 
man müſſe ſchnelle Einheiten bauen. Andre 
Lefévre meinte, daß die Annahme des Programs 
elne Kundgebung ſein müſſe, um zu zeigen, daß 
es nötig fei, daß Frankreich den früheren Rang 
wiedergewinne. Die Franzoſen müßten eine mäch⸗ 
tige Marine haben, um im Kriegsfalle die Ver⸗ 
ſorgung des Landes mit Lebensmitteln zu ſichern. 
Er wünſche, daß man in den Schiffskammern der 
Panzer die Verwendung von Holz gänzlich unter ⸗ 
drücke. Miniſter Deleaſſe führte aus, daß dies 
bei den in Ban befindlichen Schiffen bereits der 
Fall ſei. Er habe angeordnet, die völlige Aus⸗ 
ſchaltung jedes brennbaren Baumaterials, ſoger 
des imprägnierten, in den Geſchoßkammern der 
Panzer und Panzerkrenzer zu ſtudieren. De La⸗ 
neſſau betonte, Frankrei fie ſich vor allem die 

nem 


ſich eklig in die Neſſeln ſetzen, wenn ' g nachher 
nicht ſtimmt! 

Der alte Haudegen verfärbte ſich etwas. Seine 
langen Schnurrbartenden zitterten. 

„Aber erlauben Sie mal,“ flotterte er, „hier 
in der Gegend pfeifen's doch die Spatzen von 
den Dächern, daß Trerow, noch ehe der Winter 
ins Land kommt — „Aktiengeſellſchaft“ wird.“ 

Albrecht Grona ſchlug mit der Peitſche un⸗ 
dt nach einer Bremſe, die den Falben pie⸗ 
jadte, 

„Die Umſchreibung, die Sie da zum 25 
geben, lieber Herr Oberſt, iſt ja ganz wißig; das 
will ich gern anerkennen. Aber ſie trifft nicht 
den Kern der Sache. Ihre Spatzen pfeifen näm⸗ 
lich eine etwas falſche Melodie. Mehr darf ich 
nicht ſagen, denn ich muß über die Details abſo⸗ 
Inte Diskretion bewahren. Jedenfalls ſeien Sie 
verſichert, daß der Trerower Herr noch fa 
manchen hier im Kreiſe und in der Provinz über⸗ 
dauert.“ 

Der Oberſt faßte den Arm des Sprechers. 


„Fahren Sie zu, Grona! Zum Donnerwet⸗ 


ter, halten Sie ſich ein bißchen ran, damit wir 
wirder nach Roggenthin zurückkommen! Mein 
Mädelchen fit da allein mit ihrem Kummer und 
ihrer unglücklichen Liebe.“ 
Er wollte durchaus vom Wagen herunter. 
„Wenn Sie fetzt nicht ein bißchen ſchneller 


machen, dann ſpring' ich wahrhaftig raus und 


lanf zu Fuß vorneweg. Denn die Eſelei, die 
ich alter Krauter da gemacht habe, iſt ja ſo 


} hahnebüchen, daß ſie ſchleunigſt reparſert werden 
muß.“ 


„Hoffen wir, daß es nicht ſchan zu ſpät iſt!“ 
Albrecht Grona trieb den Falben an. „Und 
außerdem geb ich Ihnen noch einen ganz ſpeziel⸗ 
len Rat: Ueberlaſſen Sie es mir, die Geſchichte 
wieder einzurenken. Ich werde 
tageſſen ſo geſprächsweiſe tun, daß man die Ab⸗ 


das beim Mit⸗ 


| 


glauben!“ 
| 


ſicht nicht merkt. Sie wiſſen, ſolche jungen Din⸗ 
ger ſind ſchen wie die Schmalrehe. Und wenn 


man da gleich mit der Tür ins Haus fällt, 
kann man ſehr leicht die ganze Geſchichte total 
verſchütten.“ 

Der Langenbrncher kapitulierte. 

„Machen Sie das, wie Sie wollen. Ich bin 
mit allem einverſtanden, werde andächtig zuhören 
und nur von Zeit zu Zeit meinen Senf zugeben 
Und wenn ich dann, gleichfalls „io gejpri 
weiſe,“ mehrmals verſichere: „Der ©: 


bin ein Kult 


z recht, und gewe⸗ 
fa, hat wird fie es mit der Zeit ſchon 


Und wird ſofort merken, daß alles eine ab ⸗ 
kartete Geſchichte iſt,“ lachte der Roggenthiner. 
indem er nach der Hofeinfahrt umbog. „Tun 
Sie mir die einzige Liebe und verhalten Sie ſich 
völlig paſſiv! Damit iſt mir — und der Bri⸗ 
gitte am meiſten geholfen.“ 

Und während er noch die letzten Worte ſprach, 
hielt er den Falben mit einem kurzen Ruck art. 
Dem das Stubenmüdel kam aus dem Haufe 
mit fliegenden Röcken quer über den Hof auf ihn 
zugelaufen. 


XII. 
Paul Busger war (ie dabei, ſeine Koffet 
zur Rückreiſe nach Berlin zu packen, als er den 


Brief erhielt. Mehrmals überlas er ihn auf⸗ 
merkſam, ehe er ihn in das Kuvert zu⸗ 
rückſchob. 


Dann ließ er alles ſtehen und liegen, wie es 
gerade war, und ging zu feinem Vater hinaus. 
Der Alte peterte im Garten wieder mal an ſei 
nen Roſenbüſchen herum und war ſo vertieft, 
daß er ordentlich erſchrocken zuſammenfuhr, 
als das Paulchen ihm einen Brief unter die 


Naſe hielt. 

55 ich nicht die Handſchrift.“ Er 
taftete mit ſeinen kurzſichrigen Augen auf dem 
Kuvert herum. 

Und der Sohn ſagte 
Auflachen: „Sci froh, daß 
daranf eingelaſſen habe, mit 
würſt elend hereingefallen 
Blänling jetzt unweigerlich 

Der Alte ließ die 
griff mit beiden Händen 
Kuvert. 

„Wieſo, Paulchen? Meinſt Du den Scharrehn ? 
Nimmt er das Geld?“ 

„Und ob er's nimmt!“ Paul Vurger machte 
eine ſo ſelbſtverſtändliche Bewegung, als hahe er 
nie daran gezweifelt. 

Dann begam er ſcheinbar gleichgültig auf dem 
Kiesweg hin und her zu prontenierem, 

Endlich als der Aeltere wohl ſchon zum zwan⸗ 
zigſten Male die kurze Mitteilung geleſen hatte, 
trat er wieder heran und nahm ihm das Schrei⸗ 
ben aus der Hand, um es in ſeine Bruſttaſche 
zu ſtecken. GBortſetzung folgt.) 


mit einem hämiſchen 
ich mich neulich nicht 
Dir zu wetten. Dy 
und müßtefl Deinen 
abladen.“ 

Roſenſchere fallen und 
gierig uach dem 


eee, bi , nA S. ca 1 


Ob. im Mittelmeete ſichern. Anderer ⸗ 
4.17 b. nicht, daß die zehn Kreuzer, bie 
Frankreich im Norden ſtationjeren wolle, genügen 
würden. Vielleicht werde die Stunde kommen, 
wo Frankreich noch ſchwerere Opfer bringen 


müſſe. 
Eine Zolldebatte. 
Paris, 7. Februar. 


In der heutigen Sitzung der Kammer for⸗ | 


derte Lauche (Sopialift) bon der Regierung bie 
Aufhebung der Getreidezölle. Er ſtellte feſt, daß die 
8 17 Be und eine Hauſſe 
ungerechtfertigt ſei. Andere Deputierte forderten 
Se 


die Aufhebung der Zölle und verlangten, 


daß man der Spekulation entgegentrete. Han⸗ 
delsminiſter Fernand David erklärte, die Getreide ⸗ 
und Mehlkurſe ſeien im Jahre 
ſeweſen. Er ſei überzeugt, daß Spekulanten die 

ſchebung der Zölle herbeizuführen ſuchen, aber 
es werde ihnen nicht gelingen. Auf Antrag des 
Miniſters wird der Vorſchlag Lauches an eine 
Kommiſſton. 


Der Nückzug 
der Ulſterleute. 


2 London, 7. Februar. 
Die Unioniſten von Belfaſt haben beſchloſſen, 
am Abend vor der Rede Churchills in dem im⸗ 
74 gelt des Fußballplates keine öffent 
iche Kundgebung in der Ulſterhalle zu veranſtal⸗ 
len, ſondern nur eine private Verſammlung ab⸗ 
zuhalten. Die Verſammlung wird plötzlich als 
Private abgehalten, damit niemand zählen kann, 
wie wenig kommen. 
PT. Belfaſt, 7. Februar. (Spez.) 
Die Ankunft der erſten Abteilung von 
3500 Soldaten und ihr Einzug durch die Stadt 
in ihre Kaſernen brachte etwas Leben. Nicht oft 


berurſacht eine politiſche Rede ſoviel wilktäriſche 


Bewegung. Jedoch ſollen die Truppen nicht ſo 
verwendet werden, wie man anfangs dachte. Man 
verſichert, daß fie keine Polizeidienſte leiſten 
werden. Einige werden nur als eine Art Rücken⸗ 


deckung in der Nähe der meuſchenleeren Fußball⸗ 
Die anderen werden 


miefe im Celticpark lagern. 
in Reſerve gehalten. Zu gleicher Zeit wird die 
Zandpoltzei nicht einberufen werden. Man ver⸗ 
chert, daß man volles Vertrauen in die Kirchen 
und in die Disziplin der proteſtantiſchen Logen 
und unioniſtiſchen Klubs ſetze, die ſich verpflichtet 
haben, nur friedlich zu verfahen. Doch entſpricht 
dieſe Abſicht offenbar nicht den Erwartungen des 
Volkes, das anfängt, feine Enttäuſchung bemerk⸗ 
bar zu machen, daß die Friedensſtifter die Ober⸗ 
hand gewonnen haben. Geſtern wurden wieder⸗ 
holte Male Verſöhnungsverfuche gemacht, ba viele 
der Hanptperſonen erkrankt find. Nach und nach 
sind faſt alle geplanten Feſtlichkeiten weggefallen. 
Das große Ehrendankett für Churchill, die zwei 
Verſammlungen in Ulſter Hall ſind aufgegeben. 
Alle Oppofftion ift offiziell fallen gelaſſen worden. 
Und der Beſuch von Belfaſt wird katſächlich 
eigentlich nicht ſtattfinden, da der Celticpark, wo 
Churchill feine Rede halten wird, nicht im Stadt⸗ 
bezirk liegt und der Redner ſofort nach Beendi⸗ 
gung ſeiner Rede nach Schottland abreiſt. 


Hungersnot im 
belgiſchen Streikgebiet. 


Brüffel, 7. Februar. 

Wie ſchon gefem gemeldet, frieren und hun⸗ 
gern 80,000 Menſchen im Kahlengebiet von 

ons, wo die Kohlenarbeiter ſich noch immer im 
Ausffand befinden, Die Not iſt fo groß, daß in 
einzelnen Familien nicht einmal das trockene Brot 
vorhanden iſt, ſelbſt Kartoffelſchalen find den 
Hungernden willkommen. Die kleinen Lieferauten 
der Arbeiterfamilien 1 ruiniett. Sie können 
ihre Maren nicht bezahlen und erhalten von den 


Engroslieferanten keine neuen Vorräte mehr, die 


fie an die Ansſtändigen geben könnten. Die 
Unterſtützungsgelder find natürlich für die unge⸗ 
heure Zahl der Bedürftigen viel zu gering, ob⸗ 
wohl ſich die Gewerk. 


zm Reiche 
des Ueberſinnlichen“). 


Dex große Brite hat immer noch recht: Es 
gibt mehr Dinge zwiſchen Himmel und Erde als 
eure Schulweisheit ſich träumen läßt. Ju dieſen 
Dingen gehört in erſter Linie das Reich des 
Ueberſinulichen. Der bekannte Experfmental⸗ 
Pfychologe Herr Haus Rhaue, der elegante Sa⸗ 
lontedner mit Claque und weißen Handſchußhen, 
hat uns Dienftag abend in der Aula des deutſchen 
Gymnaſtums einen kleinen Blick ins Reich des 
Ueberſiunlichen tun luſſen. Das „ueberſinnliche“, 
das „Metaphyfifche”, war zu allen Zeiten Gegen⸗ 
ſtaud eifriger Beſchäftigung und der Hang zum 
Myſtizismus, die letzten Binge des Seins zu er⸗ 

ünden, iſt ebenſo angeboten, wie das natſirliche 
eſtreben, fich auf dem Planeten zu orieu⸗ 
tieren, auf dem wir uns befinden. Das 
„Ueberſinnliche“ hat nun zu verſchiedenen Zeiten 
die verſchiedenſten Formen angenommen und zu 
allen Zeiten hat es Menſchen gegeben, die ſich 
mit den link ten” eifrig befaßten, 
fie zum Syſtem erhoben und auf Grund angehſſcher 
Sfpizeiten und ausſchließlichen Beſitz der letzten 


egen auvunaugel zurücgefſtent 2 


1911 normal 


jaftskaſſen ſehr opferwillig 
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zeigen, und auch die mit ihren Kameraden ſym⸗ 
pathiſierenden fag ae Bergarbeitervereint 
zu dem Hilfsfonds beitragen. 


Die ſchwierige Lage der 
portugieſiſchen Negie⸗ 
rung. 
| Liſſabon, 7. Februar. 
Die Regierung hat nunmehr alle Verzweigun⸗ 
gen und Vorbereitungen der neueſten Bewegung 
dur Wiedereinſetzung der Monarchie entdeckt. Es 
iſt noch nicht Heftgeret, oh der Exkönig Dom 
Manuel oder der Präfldent Dom Miguel auf den 
Thron geſetzt werden ſollte. Das Hauptquartier 
der Arbeitervereinigung in Liſſabon, die für den 
Putſch gewonnen war, hatte Filialen in jeder 
Stadt Portugals. Bereits find 23 Filialen ent⸗ 
deckt, von denen jede über ein vollkommenes klei⸗ 
nes Arſenal verfügte. Die Behörden beſchlagnahm⸗ 
ten Tauſende von antomatiſchen Piſtolen, Geweh⸗ 
ren und Munition, auch 8500 Dynamitbomben 
verſchiedener Größe. Die Durchſuchungen werden 
festgefeht Die N die jetzt die Regie⸗ 
rung beſchäftigt, iſt übrigens nicht das Verhalten 
der Manrchiſen ſondern ein gefährlicher Zwiſt 
im republikaniſchen Lager. Die Reglerungspartei 
iſt in unverhüllten Gegenſatz zu der mächtigen 
Geheimgeſellſchaft der Carbonarios geraten. Die 
Meh: 15 der Mitglieder nimmt jetzt gegen die 
politiſchen Führer, nämlich die radikalen Nepubli⸗ 
kaner Almeida, Alfanſo Coſta und Brito Camacho 
Stellung und verlangt deren Abſetzung. Die Car⸗ 
bonarios behaupten, ſie hätten vor der Revolution, 
um Popularität bei den arbeitenden Klaſſen zu 
gewinnen, Verſprechungen geben müſſen, die . 
nunmehr nicht einhalten könnten, daher wünſchen 
ſie, eine Regierung mit anderen republilanſſchen 
Elementen zu bilden. Die führenden Politiken 
und die Regierung erklären, daß fie die graßen 
Dienſte der Carbonarios um die Einſetzunz der 
Republik durchaus anerkennen. Aber fetzt, wo die 
Repablik Tatſache ſei, ſei es unmöglich, dieſe ter⸗ 
rorlſtiſche Geſellſchaft weiter anzuerkennen. Daher 
wurden alle Carbonarios von der Regferung auf⸗ 
gefordert, alle Waffen und Bomben auszulfefern. 
Dies weigern ſich aber die Carbſnarſos entſchieden 
zu tun. In Liſſabon allein find etwa 50000 
| Garbonariod, Die Regierung iſt daher in einer 
ſchwierigen Lage, da ein offener Konflikt mit den 
Carbonärtos den Bürgerkrieg bedeutet. Außerdem 
ſind ein Teil der Armee und der Marine Mitglie⸗ 
der diefer machtvollen Gefellſchaft. Der Milltar⸗ 
kommandant ſandte geſtern eine ſtarke Abteilung 
Kavalletſe und Infanterie nach Motte, dem ſüd⸗ 
lichen Teil von Liffabon jeuſelts des Tajo. Die 
Anarchiſten und aufrühreriſchen Elemente find ins 
Gebirge getrieben worden, wo fie verzweifelten 
Widerſtand lelſten. Wie verlantet, find im ganzen 
etwa 5000 Verhaftungen vorgenommen worden. 
Die Gefängniſſe und die als ſolche dienenden 
Kriegsschiffe find überfüllt mit Gefangenen. Die 
energziſche Aktion der Regierung findet hier allge⸗ 
meinen Beifall. 


Dreimächte⸗Verhandlungen 
über Berfien. 


Konſtantinopel, 7. Februar. 
Hier verlantet, daß zwiſchen Konſtantinopel, 
Petersburg und London Verhandlungen über die 
Zurückziehung der ruſſiſchen Truppen aus Perſten 
ſchweben. Reiter ſollen die Verhandlungen die 
Garantie betreffen, die Perſien hinſichtlich der 
Aufrechterhaltung einer Integritüt zu geben 
wären; auch das künftige Regierungsſyſtem und 
die einzuführenden Reformen werden beraten. 
(Es iſt bereits bekannt, daß Verhandlungen dieſer 
Art, bei denen allerdings von einer Räumung 
Perſieus nicht die Rede iſt, zwiſchen England 
und . ſchweben. Beſtätigt es f% daf 
die Türkei dabei acer iſt, fo dürfte dadur⸗ 
vermutlich der engliſche Standpunkt gegenüber 
dem ruſſiſchen eine Stärkung erfahren. 
Teheran, 7. Jebruar. 
Hier ſpricht man ganz allgemein von einem 
Memorandum, das Rußland und England ge⸗ 
meinſam über Perſſen vorberelten. Dana polen 
alle großen Znkunftsfragen Perſiens geregelt ter 
den, ſo betreffend den Exſchah, die transperſiſche 
Eiſenbahn uf. Die amertkaniſchen Finan, 


Gründe der Dinge ſogenannte Wunder voll⸗ 
führten. 

In allen Mythen finden wir von Zauberer 
und Wahrſager erzählt. In Aegypten wie in 
Babylonten und wenn 1 9 im alten Teſtament 
das moſaiſche Geſetz vor Zauberei warnt, war fte 
doch ſehr verbreitet und geübt. Die Magier der 
Wirkung treten; in vielen Fällen aber berußt 

alles nur auf Hl oder Schwindel. 
Als einen ſoſchen Schwindel und „wfffenſchaft⸗ 
lichen“ Unfug ſtellte der Redner den Spiritus mus 
hin. Der Ehteilämus hantiert mit ganz natiie 
lichen Dingen und die „Apparate“, die zu wiſſen⸗ 
ſchaftſichen Zwecken in ſpiritiſtiſchen Seancen ver 
wendet werden, werden maſſenweiſe, inkognito 
natürlich, in einer befonderen Fabrik in Naum⸗ 
burg hergeſtellt. An der Hand einiger Experi⸗ 
mente entlarvte nun Herr Rhaue einige ſpieſ⸗ 
tiſtiſche Geheimniſſe und führte uns hinter die 
Knliſſen der „schwebenden Adah“ und des Zanker 
künſtlers „Ben Alibals“. Der Spiritismus iſt 
alſo Schwindel und was übrig bleibt am „Hum⸗ 
bug des 20. Jahrhunderts“ dt S 
Iſt der Spiritismus wirklich Humbug und 
„wiſſenſchaftlicher Unfug“? Iſt nicht der Hypno⸗ 
tismus, der heittzutage in allen wiſſenſchaftlichen 
Kreiſen zur Anerkennung gelangte und auf dem 
Gebiete der Heilkunſt ſpeziell bei Nerventelden 
Wunder vollführte, nicht elnſtmals als Humbug 
und Unfug bezeichnet worden ! 


Wurde mit bie Theorie des debenzmaguetſz“ den Phonographen Edlſens vo 


eue Cage Seeaug- 


beantten verlaſſen endzültig Perſten. Die Pro- 
vinzgonverneure follen nach Voranfrage bei 
Rußland und England ernannt werden. Ein⸗ 
gerichtet wird eine Landesgendarmerle unter 
ſchwediſcher Leitung. Sobald die Perſer alle 
engliſch⸗xuſſiſchen Vorſchläge annehmen, erhalten 
fie eine, vorläufige Anleihe von 10 Millionen 
Mark. 
Konſtantinopel, 7. Februar. 

Infolge der Unentſchloſſenheit der griechiſchen 
Reglerung in der Frage des Beſchluſſes der kre⸗ 
tiſchen Nationalverſammlung, Deputierte ins helles 
niſche Parlament zu ſchicken, werden in heſigen 
politifchen Kreiſen die türkiſch⸗griechlſchen Be⸗ 
ziehungen als gefährdet angeſehen. Die zwiſchen 
der Pforte und der bulgariſchen Regierung ſchwe⸗ 
benden Verhandlungen betreffs der Angliederung 
der türkiſchen an die bulgariſchen Bahnen ſtehen 
vor dem Abſchluß. Die Beziehungen zwiſchen 
beiden Ländern haben ſich, wie verſichert wird, 
bedeutend gebeſſert, ſo daß auch die Wiederauf⸗ 
nahme der Verhandlungen über den Handelsver⸗ 
trag bevorſteht. Offizielle Kreiſe legen der Ab⸗ 
reife des montenegriniſchen Geſandten Popowltſch, 
der Konſtantinopel vor vierzehn Tagen verlaſſen 
hat, beſondere Bedeutung bei und bringen fie mit 
Vorbereitungen einer Reiſe König Nikitas nach 
Konftantinopel in Zuſammenhang. Dieſe Reiſe 
ſoll möglicherweiſe nach König Nititas Peters⸗ 
burger Aufenthalt erfolgen, und man hofft, daß 
dadurch die im Frühſahr erwarteten Komplika⸗ 
tionen beſeitigt würden. Wie verlautet, ſoll es 
in Smyrna, wo Lutfi Fikri einen Vortrag hielt, 
zwiſchen den Mitgliedern der neuen Partei und 
des Komitees zu einem 9 
ſein, bei dem mehrere Perſonen ver 


Beliniöfeäntolerang 


in Spanien. 


Wie wenig das liberale Regime, das geg 
wärti i 


gekommen 
letzt wurden. 


en · 
mit dem Kabinett Canaleſas in Spanien 
am Ruder iſt, noch von einer praktiſchen Durch⸗ 
ſetzung ſeiner Grundſätze in Ten elgenen Bor 
hördenahparet reden kann, beweiſen die fortge⸗ 
ſetzten Fälle von fanatiſcher Undnldſamkeit be⸗ 
ſonders lokaler Behörden gegen nichtkatholiſche 
ſpaniſche Bürger. In einer Zuſchrift wird wieder 
auf einige beſonders kraſſe Vorkommniſſe diefer Art 
hingewieſen. So wurden kurz nachefnandet bei 
dem Amtsgericht in Dan Benito (Nordſpanjen) 
zwei Strafverfahren gegen proteſtantiſche Geistliche 
anhängig gemacht, weil ſie bei der Beerdigung 
evangeliſch getaufter Kinder gottesdlenſtliche 
Handlungen vorgenommen und dadurch angeblich 
das Geſetz „über Beerdigungen und Grabſchän⸗ 
dungen“ verletzt hatten. Gleichzeitig wurde 
auch gegen die Bäter der beerdigten Kinder vor⸗ 
gegangen, obwohl die Beerdigung ordnungsgemäß 
auf dem Zivilfriedhof (der auch für em 
und lngetanfte da ift) erfolgt war. Ebenſo ver⸗ 
boten die Alkalden von Santa Amalia und 
Ibahernando die Abhaltung evangeliſchen Gottes⸗ 
dienſtes in der Wohnung des Pfarrers, obwohl 
die geſetzlich vorgeschriebene Anzeige ordnungs⸗ 
mäßig erfolgt war. Mit Recht bemerkt der 
„Liberal“ dazu: „Man muß in Betracht ziehen, 
daß die große Mehrheit des Ortes auf ſeiten der 
Proteſtanten ſteht, und daß die Behörden dort 
sy a: Paragraphen der Verfaſſung ver- 
letzen: „Niemand l auf ſpaniſchem Boden 
wegen ſeiner religidſen Anſchauungen beläſtigt 
werden.“ Zufällig iſt um dieſelbe Zeit ohne 


| Schwierigkeiten ein erangeliſches Kuftlokal in 


Madrid eröffnet worden, nachdem dem Zivil: 
gouverneur die gebührende Mitteilung gemacht 
war. Was in Madrid erlaubt iſt, kann nicht in 
Santa Amalie ein Verbrechen ſein ... Diefe 
Obeigkeiten, die nach ihrer Willkür die geſetzlichen 
Beſtimmungen auslegen, ſcheinen nicht zu ahnen, 
welche Opfer es gekoſtet hat, ing Grundgeſeß ein 
Toleranzprinzip einzufügen, das heute ſogar von 
den Konſervatipen anerkannt wird. Es wird gut 
fein, daß ihre Vorgeſetzten fie an die Notwendig⸗ 
keit erinnern, nicht gewiſſe Irrtümer zu begehen, 
vor allem, wenn es ſich um Akte handelt, die, 
weil ſie aus Gewiſſensidealen und ⸗tatſachen her⸗ 
vorgehen, nicht verletzt werden dürfen oder 
können, ahne die Gemilter tief und ſchwer zu be⸗ 
unruhigen.“ 


mus, die mit Friedrich Anton Mesmer in ein 
neues Stadium trat in Paris ſeiteng der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Welt befehdet? und endlich als am 
11. März 1878 in der Akademie des Sciences der 
Phyſiker Du Moncel den verſammelten Gelehrten 
Chaldäer find als gauberkundig bekannt und die 
Magie (von mag (perſiſch) Prieſter oder megas 
(griechtſch) groß) verbreitete ſich von Babylonien 
und Perſten aus über die 
erhielt ſich bis ins Mittelalter, ja bis in die 
Gegenwart. Reichlich Nahrunge fand fie tm 


Aberglauben. Wenn auch der Aberglaube 
nicht fo alt iſt, wie die Religion, 0 iſt 
feine Form unendlich und faft wie die Religion, 


als deren Zerrbild er gelten mag (mg Anſicht 
eines modernen Philoſophen iſt der Aberglaube 
ein Glauben mit einem Abet), greift er in alle 
Phafen des menſchlichen Lebens ein. Der Aber⸗ 
glaube iſt fo alt, wie die Welt. Heutzutage aber 
kennzeichnen ſich viele Formen des Aberglauben 
bei nüherer Unterſuchung ſofort als Ueberbleib 
alter Religionsformen, aber zähe, viel zäher als 
an der Religion ſelbſt, hängt der Menſch an nun⸗ 
mehr zu Auewächſen und Verirrungen gewordenen 
und daher ſinnloſen Formen. Wo aber wirklich 
scheinbar 
ſich die Sache bei näherem Studium als durch⸗ 
aus mit natürlichen Dingen zugehend heraus, ſei 
es, daß Naturkräfte in Frage kommen, fel es, das 
ſonſt auf den erſten Blick ne Umſtände in 

hrte, ſprana der 


örber | 


ganze alte Welt und 


übernäthelice Kräfte mitſplelen, ſtellt 


Die Revolution 
in Chin. 


Diktator Juanſchikai. 
PT. Peking, 7. Februar. (Spez.) 
| Seit Sonntag hat ſich die Lage wenig ver⸗ 
ändert. Immerhin ſteht es feſt, daß Juanſchikal 
ein Schrift ſtück verſchſckt hat, laut deſſen ihm der 
Titel eines Hohen Bevollmächtigten mit unbe⸗ 
ſchränkter Macht verllehen iſt. Er iſt zur Zeit 
Diktator von vierhunderktanſend Menſchen. China 
erhält alſo nicht eine republtranſſche Verfaſſung 
im enropäfſchen Sinne des Wortez. Dieſe Tate 
ſache muß betont werden, um fürn die Zukunft 
falſchen Autzlegungen vorzubengen. Es wird ſich 
in der Tat eine Art beschränkte Monarche erge⸗ 
ben, die aber noch die kalſerlichen Attribute zur 
Schau tragen wird, Adelsprüdikate und ähn⸗ 
liche Dokumente werden mit dem kaiſerlichen 
Titel verſehen fein, Die Ausführung der Opfer⸗ 
riten und der Weiheakte des Kultus der Sonne 
und der Jahreszeſten, das ift die Verherrlichung 
Gottes und der Ahnen, werden das Privileg des 
Kaiſers bleiben; er bleibt nach wie vor der 
Hohe Prleſter und das Oberhaupt der Volksre⸗ 
gion. Alles, was die innere und äußere Politik, 
das Meer uſm. betrifft, wird das Volk durch re⸗ 
gelmäßig veröffentlichte Bekanntmachungen erfah⸗ 
ren. Ueber die Verfaſſung der Regierung werden 
die Wahlen beſtimmen. 


Mukden, 8. Febrnar. (PY. N.-A.) Die 
Studt bereitet ſich zur Belagerung vor. Der Be⸗ 
Hörde von Zizkkar und Cßiein ſſt vorzeſchrieben 
worden, die verdächtigen Elemente ſtrenger im 
Ange zu behalten und die zopfloſen Chineſen zu 
verha 

Tſchifu, 8. Februar. (P. T.⸗A.) Es find 
30 Spione gelandet. Die Truppen aus Schang⸗ 
hat werden morgen erwartet. Die Republikaner 
ſchiffen ſich nach Laitſchaufn ein. Die Einwohner 
flüchten nach Pindn. 000 Soldaten der Regie ⸗ 
rung befinden ſich 20 Werſt von Nintſchautſchu 
entferut. Die Soldaten in Tſchifu deſertieten. 

Schangbat, 8. Februar. (P. TA.) Ge 
rüchten zufolge, hat Sunſatſen Juanſchikaf tele» 
graphiſch gebeten. einen längeren Waffenſtillſtand 
anzuörkmen. Tautſchon und Utinfan find aus 
Nanking eingetroffen und teilen mit, daß dort 
der Abſchluß der Friedensverhandlungen ermar« 
tet wird. 

Ehir in, 8. Februar. (P. T.⸗A.) Die Entlaf⸗ 
fung der Beamten füd⸗chineſiſcher Herbe 
dauert au. 


Die neue RNevolntion in 
Mexiko. 
New⸗Vork, 7. Februar. 

Depeſchen aus Chihnahua in Meriko beſagen, 
daß die dortigen Revolten einen derartigen Um⸗ 
fang angenommen haben, daß ſie nicht zu unter⸗ 
drücken feier. Der Ziwilgonverneur von Chihug⸗ 
hua iſt zurückgetreten und hat den General Orozto 
als wlkteifden Diktator der Provinz empfohlen. 
Ueber die Entſchlüſſe des Präfldenten Madera ift 
noch nichts bekannt. Das deutſche Konſulat in 
Mexiko beſtätigt, daß die Landeshauptſtadt ſich im 
Juſtande großer Unruhe befinde. . 

PT. New⸗Nork, 7. Februar. (Spez.) 

Die Nachrichten aus Mexiko haben heute hiet 
große Beunruhigung verurſacht. Man zweifelt 
an den Ausſichten auf baldige Wiederherſtellung 
der Ordnung unter der neuen Regierung. Es 
find Vorbereitungen getroffen worden, um eine 
große Anzahl amerkkaniſchen Truppen an die 
Grenze zu ſchicken, falls die Lage ſich verſchlim⸗ 
mert und es nötig werden follte, bewaffnet ein⸗ 
zugreifen. Amtliche Depeſchen melden, daß Ges 
neral Drozco ſich von Chihuahua nach 
Juares zurückgezogen hat. Er ſteht im Verdacht, 
die Arab häng gel dieſes Staates erklären zu 
wollen als Einleitung zu einer neuen Auftuhrbe⸗ 
wegung gegen Madero. 


Akademiker Monfiene Bouilland dem Vertreter 
Ediſons an die Kehle und ſchrie: Sie Schuft! 
Glauben Sie, wir laſſen uns von elnem Bauch⸗ 
redner zum Beſten ne 7 Man könne doch 
unmöglich aunehmen, daß ein ſchäbiges Metall 
den edlen Klang der menſchlichen Stimme wieder ⸗ 
geben könne“ und der berühmte Galvani wurde 
bon der Kritit als „Tanzmeiſter der Fröſche“ 

bezeichnet. Wir 1 zur Genüge, wie man 
mit ſolchen Urteilen umgehen muß. Jedes Neue 
wird als Unfug betrachtet. Das iſt der Lauf der 
Dinge. Der Epieittemaz iſt nicht ſo einfach, 
wie man ſich ihn denkt. Der Splrſtismus tt 
ein Teil der überſinnlichen Naturwiſſenſchaften, 
wenn er auf Grund der Erkenntnis der auf ihn 
in Anwendung kommenden okkulten Geſetze betrach⸗ 
tet oder derer wird. Die Lehren der okkulten 
Phylloſophie ſind vor allen Dingen nicht nur meta⸗ 
vhlriſche Spekulationen. — Die neuere Geelenlehre 

mit den Geheimwiſſenſchaften als empiriſcher 

Grundlage liegt in der Verlängerungslinie der 

Naturwiſſenſchaft. Das Leben iſt koch voller 

Rätzel und Probleme auf Probleme harren noch 
ihrer Löſung. Das „ hen wohin, wozu“ 
ſteht immer noch im Mittelpunkte unſeres Grit⸗ 
belns und Forſcheng und der Si Brite hat 
immer nuch 8 5 „Es gibt mehr ie zwiſchen 
Himmel und Erde, als eure Schulwelsheit ſich 
träumten läßt.“ 3 


. 
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0 
1010. 

Prämiiert m. d. gold. Medaille 


auf d. Weltausstell. In Brüssel 1910 


A,T;Fillppowa-Laln-$. Rosten 

Ist ein 1 ee en 5555 

EKZ EM. oeschwuste pf 
kel, Brandwunden u. s. W. 


Toxxo eros ge- 
nab ru art „Ye 


geren Nachnahme 
Hande! gelangte Ar 
era eee Sina . in 


Rräntortne 
‚chnhmanken 
‚m benohtan, 


Creme Lata. Fingon 2 R 
I Ro) da-Kop, Ale Done 
* 

* 


2 Len Arad 
hen 48 eg dar Bt. ez 
burger . die ane anb M 1708 
bannılet Ist „ dem bionaen Ab- 
Aileen ohne Ale \ 1792 int eine grobe 

aleo hung. 2 


WWTeOrBwW 
Das Ofensetz- 
Geschäft 


finde 


Orla - Strasse Nr. 1 
empfiehlt in reicher Auswahl 


Me’'sner Majolika-. (Cha- 
motte) Defen und Kamine, 
Berlirer defen mit ulasterten 
Pekrönungen und Kamine, 
Dusdratelöfen :: Nochherde 
2 Dfeneinsätze „Vulkan“ :: 


von Dr. Lucwig 7iellnskl: War- 
schau, Mazowlecka 4, sparen 
50 Prozent an Feuerungsma- 
terial, trocknen die feuch- 
testen Wohnunsen, erwärmen 
die feuchtesten. Räume in 20 

— — Minuten. 


Reparieren und Nenanf- 
stellen aller Art Defen. 


— — 


Was it Jlion? < 


1 * vate vnn Taoz 
eee e . e d een 
Aung non tumdısigarmaage m amp vin 

1259 229 Ind naihaplıngg von Bund 
sun ant wong u il eng“ 


Actoutherin⸗Maſſeuſe⸗ 


die 20 Jab re praltiz ext, nimmt an Mat- 
ſoge, erteilt Rat u. Hilfe Schwangeren 
und Gebärenden (auch gehe time, streng 

Diskretion! Sprech ihn. p. 1—7 nachm 


Zlelonaſtr. Rr. 30, W. 18. (100 


Ill) 


Sperlalarzt für 12008 
Nals-, Nasen-, Ohrenleiden und 


Sprachstörungen 
(Stottern, Lispeln etc.) 
nach Prof, Gutzmann-Berlin , 
Sprechstund. v. 10%,-129,, 5-7 Uhr. 
Peirikm (Ecke Anna, 


Dr. H, Schumacher 


Nawror Straße Nr. 2. 
4 J. Haut- — 1 
Sprechſt. v. 6.—10 u. v. 5-8 Uhr nachm. 
Eonn'and v. ey Uhr. (7541 


Lr. med, Leyberg, 


gew meßtſähr. Arzt d. Wiener Kliniken 

Ordinlert als Spezlalarzt für n! 
Ta Geſchlechts- u. aut. 
Kranth. Enplang 10—1, 6-8 
An Sonne und Felertagen von 8—1 
Damen 6—6 Mb. Be Wartezimmer 
Arutfafteahe B. Telenlen 26-50, 


Dr. Jelnicki, 


Mndrzeſa- Straße 7, Zelenhon AR 
fant- und Geschlechtskrankh, 
Eprechſt.: von 9— 18, bb, Damen 
von db. Sonn- u. Felertags von 
912 4821 


Dr. J. Abrutin 


Arutkaſtr. b, Wenerlihe-, Haut 
Haar- u. Geſchlechtstrauthelten 
Empf: 12—2 und 6—B Uhr. Tamen 
6 Uhr. Sonntag: 10—1 Ubr. 


Eelenhon 28—78. 600 


Stoffe 


“für jede Art Herren - Bek'eidung 


darunter grosse Atıswahl für 


Smoking, Geh’ok. und Frak-Anzug. 
Englische Winter Anzüge, Paletots 


jetzt 


zu bedeutend ermässigten Preisen. 


G. A. RESTEL & Ge 


TUCH-BHANDLUNG 
100 PETFIKSLEISTRANSE 100 


re derbe de mid der peldäkten Annbihaft zur Menmtnld zu Bringen, 8.8 ich mm 


mechan'sch« B>ut'so"Irrei urd Fabrik 
eichener Parkett-Fur sboden 
un te d Dzielna Straße Nr 78 mana dern 
wich tem Wehlweten meiner gelt wien Aundinaft euch Fertteräin b, dert wf, Flerd, art. 


1e eg nech gu Semerken, le g mein Mrte nelmen Tebeuheeb mergtößert Safe vue jemit s ber Bag 
Die, ade Murträge (hell unb pünkiiid, ana uühren. 


Steinen FF, Lewrski, 
= d elt -le Ar 78. 


I ash Ahle 


för Zimmer und Tolletten ſind bei der ſetz cen, gen für ſede Wohnung 
und jeder Comptoir d unentbehrlich deworden! 

Beſter Thatentſcher Schub gegen allerieh anſt-dende Krankheiten, ala 
wie Typpus, Diphtrerir. Boden u. a m. zu haben bei 10 0 


PAULIS& ROTHE, Milchstrasse W 4. 


1 Ate'nverfänier der Deulichen Geiellicha t für Desinſeliſon u. Onniene, Berlin 


Wichtig für Webſchüler! 


fer, tie es nut von W. bvh zogen zuſammengeſtellt werden kann, 
1 e nnd pra siite Nenntn'ſſe haben, tonne Sie bel mir zxwerben. 
Nefnitate ST-jährinerpraitiiber und leore iſcher Tätigkeit! 
Verlangen Sie im eigenen Intereſſe Pro ſpelle, die vollkommen gratis 
zu haben find bel 


Jos. Rönsch & Söhne, 
Buſta- Straße Nr. 6. 
Daſeldſt alle Aut künfte loſtenſtei 
Beeilen Sie ſich! 


1259 


Indem wir zur allgemeinen Kenntnis bringen daß das 


Alempnerei- u Dachdecker ⸗Geſchäft 


„Rudolf Gall 


in u Beſitz e iſt uud von uns unter 
Firma 


Gebrüder Gall 


mlt ungeſchwöchten Kräften weitergeführt werden wird, 

bipten wil, das der früteren Firma entgegen gebrachte 

Verlrauen auch auf uns übertragen zu wollen u. zeichnen 
hochachtunge voll 


19 Gebrüder Gall. 
Das Geſchöſt befindet ſich jetzt an der Nawrolſir. 24. | 
ee Bastet. DF.TOMASZEWSKI 


Dr, J. £ilmanowicz 


Krötko u 12 18068 
Hornorgankrankheiten 
{Harnröhre, Blase und Nieren) 

eri und Harnlaitorkatheter iomus 
Sprechstunden V. 8-10 und d=7. di. 


17.50, Hell Verkrümmun 
Knürzejastr. 3 A a Hate . Serra 
Arankbeiten u. I w. Hellaymmahik, Bibrattone- und Sandmaflage. Mechang⸗ 
dberanetiiche Prparat. Gier iche L. te nnd Let Eltr. nde 
Schuhwaren. 

Habe den A. Marihall das Geihält erworben. 
PR Din, Ghulmaren aus Lider und Filz, Solide 
Preſſe. Enpros und en delall. 16137 
R. HAUSIG, Nifolajewsfa-Strafe Nr. 66. 
Fur Wiitrtieder des Cheiſtlichen Comm g. Berelus 
find im Berens lokale 
verschiedene beſſere Poſten 
gegeben Where Beh dag 
er ſahten. 
Etellenvermittelnunsbhiro b. ee 
Commis vereine g. gegen Une. in Lodz. 
Bıomered W. Stef 2. 
durchaus Hätte, umſichllge Kraft, mit eingrteuder lauf ännihher Ya 
flotter Korte pan bent, wird zum baldieen Eımtelit geſucht Off rien win Annabe 
der bisherigen Tätig kel weht Reierenien und Gezaltsa ufprüchen sub 6 15 
410“ an die Egve ition diefes Blattes erbeſen 
Ein tüchti⸗ 
5. Wehneifter-Defint 
rc Mehmeilterdeilinatent 
0 
mit We e, eee gu, oh * . 


HE ai Mm ſucht Stellu 
di endet e Neuen Ledger 2 5 


Ein „Tehr⸗ und Nachſchlagebuch“ 


— zoo Zebra. 


U ERKÖHEN SIE IHR EINKIMME® DURCH NESENVERDIENST, 
SIE KÖNNEN Ihr Einkommen beträchtlich erhöhen und selbst bis 
| 200 Fuel monatlich verdienen, wenn Sie sich ausschliesslich unseren 
| Geschäften widmen EINFACH, LEICHT, OHNE, VORKENNTNISSE, 
Es genügt unsere Veritetung zu übernehmen. Schreiben Sie sofort 
& 


wegen Auskünfte an: THE M. A, WINTER Co. Boite 8. WINTER, 
BUILDING, WASCHINGTON, D C. (Ver. St. Am). 1713 


Von einer N Fabrik in Pabianice wird ein junger 


Jugenieur Chemiker, 


Ch ift. per fotort geſucht. 
deutſchen Sprache erforderlich. 
Angebote mit Angabe der bisherigen Tätigkeit und 
Zeuenisabſchriften unter „H. G. 25“ an die Er peditton der 
Neuen Loder Zeitung 1700 


en 00 
| Diatinentabelt ſucht zum mg u. baldigen Anteſtt einen mit dem 
mtorkweſen dır“n& vertreten felbfandig orde lenden 


Kenntnis der polniſchen und 


Ar. 


er. 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Inſlitut 
und Röntgenkabinett 


von 


il 


Spezialarzt für Hant⸗, 
Haar-, Geſchlechts⸗ und 
Harn ⸗Kraukheiten. 
Krctkaſtraſſe Nr. 4. 
Telephon 19-4. 


Yrandlunn mit Möntgenfträhten 
Tonliche Santleiden). Linen. und 
Draraticht/SnarausiaM), Goch. 
frennenz« Strömen (ickende 
Santleiden, Hö morrpolden und 


Merkmeiſter. 


Ofſert. unt. Ungabe der bisherigen Tätlgkeit forte a unt. 
melder. an die Erneditien der Nenen Loder Min, erheien. 1681 


Zwirn⸗ und Weifmeifter 


Acne Krempel. u. Flehermeiſter ange 


Muckenmarkſchmindfucht.. Endos ⸗ 
conte und Cyſtoscovie (Harn- 
söbten und Blaſenkrankbeiten, 
Glectrolyſe, Kauſtir. (Enſſer⸗ 
nume läſtiger Haare und Max zen] 
Vibrationsmaſfage, Beihluft- 
duschen und glektriſche cläh⸗ 
lichtbüder, Wierzellenbäber, 
Hellung der Männerſchwüche 
durch Pueumomaſſage nach Prof. 


wol pinnereil geſncht. Off. min Angabe der Gehaltsanſprüche unter „M. 95 6“ 
578 
em 


vorübrgnlunder Dsehäliun 


| Schyſien und Poien werden f die 0 ul ruſſiſche und 98. 
ide Sprache in Wort und Schrift volltommen beberrſchen, zu fofortinem 
Anırkit gegen angemeſſene Tagesdiäten geſucht. Gefl. Offerten unter „P* an 
tie Exp. der Neuen Lod:er Zeitung, 168 


Lehrlinge. 


Söhne anständiger Eltern, die Lust haben, die Kunst- und Bau- 
schlosserel zu erlernen, können sion melden . 162 
hei RICHARD RBUHLE. 20 


Ein kenderloſes, chriſtſches Ehepaar wänſcht 1704 
2 


ein Kind 


als 78 anzunehmen. Ill liebevolle Pflege und Befte e wird garantiert 
Offerten mit Altersangabe des Kindes unter „ J. 35“ an bie Exp. 
der Menen Lodter Reituna erbeten. 


a Fabrikslokalitäten 


dene 
mit Kraft, Heizung und Beleuchtung, geeignet für Spin · 
nerel, Weberel, Ziulrnerei per fofort event. 1. A: im Centrum 
der Stadt zu vermieten. Offerten unter „J. J. 1000“ in bie 
Exvedition der Neuen Lob zer gta. erbeten. 1076 


Zu mieten geſucht per ſofart 


Lagerplatz nit Bureau 


Zabludowski. 
Blutunterſuch ung bel vohllis 
u Behandlung derſelben m. Ehrlich 
Bein 606, Durchleuch ung n.ohoto« 
graph. Anfnahmen des Korverlanern 
mit Röntgenstrahlen. 
Krankenempfaug täglich von 6—1 
und von 5—9 für Damen beſon⸗ 
dere Mortestmmer. 18818 


Zahnarzt 


Lisehila-hr m 


ul N 15 ist zürlicke: 
gekehrt und emfängt täglich. 5 
Eprechſt. v. 10-1, N u. v. 5-7 Uhr ah 

0 


ol 
uenlran 


von I B. Donchin, 


Augenarzt. 
Mm 
wee . 
Telefon Mr. 28.30. 


Sprechſtund. 10—11 
kunden don e 


vorm. u. von 4—7 "AU 
— mu 


beſtebend aus 2-8 Simmern. Gefl Angebole unter „Plaz“ au die W 
Der Neuen Loder Reitnna trbeten. 


Die Lokalitäten 


des Witauowskiſchen Gymuafiums, Ede Evangelleka nud Nikolalewska, 
find von 1.14. Jall a 4. im ganzen ober gabeilt zu vermieten, event. lonnen 
auch Wohnungen daraus gemacht werden. Näheres beim Eigenlümet 
1652 B. Jerusslimski, Pettlfanerfie. Mr. Bd. 


Ein größeres 


Feſhäftslokl 


IE ang 10 Bimmeen mit Pranemllchtelten Med: Rawiſen, auch 7 
in per 1. Juli a. c. zu vermieten. Zu erfahren Promenad | 
bel Max Jakubowice 1215 


Ein grosser Laden 


nebſt an ng Zimmer vom 1./14. Juli an d. Pelrikauerſtr. 166 
zu vermieten. Näberes beim Wirt daſelbſt. 1365 


Im Yanle Petritauerſtraße Nr. 167 IM ad 1 Hall eine Wohnaug 


bon 4 Zimmern und 1 auch für Komloltzwecke geeignet, [sjort oder 8 


per 1 Arte teſp 1. Juli d. 


nu vermieten, 


Näherer beim Hawselnentiimer. 


Herrſchaftliche Wohnung 


bestehend aus d Nimiern, mit allen Bequemlichtel en, per ſo ort zu vermfelen 
und per I. Jull zu beziehen. Näheres Nikoiajeinstaftraße Nr. 67, belm 
Wirt ober Bermalter. 1088 


e 
Wohnungen, 
beſtehend ans 2 Zimmern und Küche mit Bo ton, Gas beleuchtung und fäl. 
Bequemsickeiten, ver 1. Abri zu vermieten. Magiſtracta Nr. 14, an der 


Stedniaſttaße 3a erfragen am Ort von 3-5 Uhr nachmittags oder Bei 
fraß, Me 44 bei Kue. 


Zu kaufen geſucht 


; Feder-Rollwagen. 


Zgierzer B.-W. Manufaktur. 
Eine guöpeie 


Appretur. uud Färberei 


1 Sglerz iſt ſofort zu berpachten. Zu 9 ei 
R. Mar u. Co. 


1716 


5 mine at- 


br. ST. LEWROWIGZ 


Bel Suphitis EHriih-Garafturen 
ohne Berufs ſterung. 1807 
2 für Haute, 888 
Kraukg. und männl. Schwiche. 
Anwendung voncktettrizität, eleteriſches 
Acht und Blbratiens-Maſſe. 
Zachodntaſtr. 33 bein Lombard 
Bon 9—1 u. v. 6-18, ſür Damen von 
8-4. Nn von 9-8, 


Dr. Rabinowicz. 


Ha eh für Hals-, Nalen- 
Ohren- m. Kehlkopfkrankhelten 
Slelonaſtraſſe 3. Telefon 1018. 
Sprechſtunden: 11—1. 57. Song 
lags: 11—1. 588 


Dr. L. KLATSOHKIN 


Konstantinsratranse II. 


1 u. 8-8 abends, 
Für Damen ben, . Wartozlmmar 
Von 5= 6nachm 521 


Dr. L. Prybulski 


Spezlaliſt für Ah Kofmetik, 
gar., Veneriſche, Harnorgan⸗ 
raukhelten und Mängerſchwäche. 
Behandlung nach Ehrlich + Hata 
Volndulowa⸗ Straße Nr. A. 
Syrechſt. v. 8-1 vori. l. v. 6—8 ½½ ab. 
J. Damen v. 5 bis 6 ah. 187% 


Frau Ot. 


Heror-Gerschunf 


Ftauenkranchelten 
Potrikausratrnese W II 
Telephon 18—07 
Sprechstunden von 3—6 nachm. 
Sonntag von 9-12 vorm. 


Hebamme 


O. Reutz⸗Trinkkans 


wohn jeht Petrirauerſtraße 103, 


Wohnung 27. 
Cinfängt von 10— 11 Une vorm. und 
von 3-6 Uhr nachm. 1858 


Dr. W. Dutkiewiez 


Haut- und venerische Krunkheiten 
{nach 606). 1363 
n v 803 10% vorm. 
. v. dt Ya abends Sonntags . 
9— 12 mittags. Tlelonn Ai 19. 


Frau Dr. Gustawa 


Zand-Tenenbaum 
Frauen“, Harte und Wetpiehintente 
win (Bi 7 ie Ruben). 11688 

wi a fon weis 
2 * Bit 1 


Donnerstag. ben (26, Jonvar) 8 Fehrnar 1912 


Nene 


Grosser Saison-Ausverkauf 


zu noch nie dagewesenen herabgesetzten Preisen 


Loder Reitung. Mr. 62 


89488949 


0 


2 = 
> 


SS) 
* 


” 


IGI we sneg-Suond>Jıon 


bis zu 60 % statt. 


Ueberführe 


Webereien, ſowie Spule und Tretb⸗ 
maſchinen und montiere dleſelden auch 
laut Vereinbarung u nſw. Off, unter 
„J. “ aa bie Exp. der Neuen 1 a 


. erbeten. 
Cmydexmo 


omrrn. penernr. Torosars 80 no 
Spes yded. sasenen. Crew. Iarzr 
* Marenarnza. Penerapyer» no 
Maretarnzz. Ankäuay, ah 
Tencnaa 49-7 or 3-6. 


5-6000 Rubel 


auf 1. Hypotber von pünkuichem gan 

uni für fofort gefucht. Geſl. Dffe 
„D. E.“ an die Exp. der N 

Sodger Zeitung . — 1644 


Rbl. 10,00 


ie Raum zu verleihen. 


Bermitiler verbeten. Offerten sub E. T. 
on die Exped. d. Bl. erbeten. 1401 


6,000 Mubel 


kb 850 ſcchere A2 f 0 Tofort 150 = 
en in der Exped! 


geb. 
der. . — 


VERNICHTET HÜHNER, 
RADIKALE 


1 


U vor nacrmanmung wıRD GEWARNT 
ZU HABEN VEBERALL 
Fan: CILB.IO Pomcaecra 24 


ERTEILE RAT 
und age wahr in Handels-, Famillen 
and Sfebesangelegenhelten, Vergan; 5 
heft 55 Zukunſt. Preis von 50 


en Von 11 Uhr vorm. bis 9 Uhr 
Ane * 2 950 bis 6 Uhr abends 
Ofnitift-Chiromant „Henryk'' 
{&hri) Bielonaftr. 41. 807 


IASKRNKOSTONR 


Me Damen und Herren empfiehlt 
Emile Schimmel, 
Petrikanerſtraße Nr. 138. 


Maskenkostüme 
und Dominos in eleganter und eln facher 
Aus führ ung billig zu verlelhen bei 


Marta Milbig-Saller, Petrltauer 
Straße 199 im Hof, Wg. 11, parte rr. 
Auf Verlangen werden auch neue 
Koftüme nach Vorlagen angefertigt. 


Meiner g eläägten 1 5 mache 
ich hiermit Defaunt, daß ich mn 


Kindergarderoben 
Geschäft 


ieder eröfmet babe und Bitte um 
mehteres Wohlwollen meiner gzeſchätzten 
kan, Decagtungebel , 
F. Berfermann, 
Zach obula 68. 


Bealkur uns ſerausatber 


Pfaffendorf. 


Briendaln ana- Straß · Nr. 64. 


Seonnabend, den 10. Februar 1912. 


Großer 


Masken - Ball 


Muſik des Scheiblerſchen Orcheſters. / 
Entree: Damen 30 Kop. Herren 75 Kop. Anfang 8 Uhr abds. 
Aus ſchank der Biere Stipcki, Gehlig 
Sonntag, von 5 uhr an 1 Tanzkrünzchen. ung 


EEHL 


Lodzer Mäuner⸗Geſang⸗ Verein. 


Sonnabend den 10. Febrnar 
findet in unſeren Vereins ⸗Sälen der dies jährige 


Bull 


ftatt, zu dem die Herren Mitglieder mit ihren geehrten 
Familien ergebenſt eingeladen werden. 
Nur eingeladene Gäſte haben Zutritt. 
Beginn 9 Uhr. 
NB. Die Mit glleder haben am Eingang zum Saale ihre Meitzlieds 


karten vorzuzelgen. 
700 Der Vorſtand. 
LLL 


15 Geſang-Verein „Eintracht“. 
Zu dem am Sonnabend den 10. d. M., 
8 Uhr abends ftattfindenden 
2 + 
Fumilien abend 
mit anſchließendem Tanzkräuzchen werden die Herren Mitglieder 


mit ihren werthen Angehörigen, ſowie durch Mitglieder eingeführte 


. freundl. eingeladen. Der Vorſtand. 


Lodzer Männer⸗Geſangverein 1907. 
80 Straße Ne. 1, um 8 Uhr abends ſtaltfindenden 
Familienabend 


verbunden mit Geſaug u. humoriſtiſchen Vorträgen mit anichliekendent 
Tanzkränzchen, werden die Mitglieder nebſt wen Aut hörigen 
ei eingeladen. Gäfte willkommen. Der Vorſtaud. 


1016 


Reſtauraut A. Braune, 


und Anſladt 


. 


Zu dem am 10 d. M. im eigenen Lokale, Podles aa; 
1856 


Sächsische Maschinenfabrik 


vorm. Rich. Hartmann A-. 
dect 12000 cho M. CHE N TZ ee 


Aktienkapital 12 000 000 Mg, 5000 Beamte u- Arbeiter. 
—— Turin en 5 Grandes Prix“. 


P 


Webstühle 


für Herstellung von Geweben aller Art, 
Ueber 50 000 Webstühle geliefert, darunter Stühle bis zu 15 Meter Webbreite. 


Maschinen für 
Spinnereien 


Zahlreiche Referenzen 


ue F. Arnold, Lodz. 


aa unverändert 


anzen Winter 
Hinaifan 100 Stück 


BRIKETS 


arke C. W., gelie- 
tert in die Wohnung, 


za hergestelt aus hester o er- 
wa schlesischer Stei lll 
Telephon 17-09. 


Drzewo“ g se. 


! 


| 


14006 


Kohlen- und 
Holzhandlung 33 


Roimons-Sypnelpreffendzud Nene Lodyer Yertun,d 


Donnerstag, den (26. Jauner) 8. Rebrnar 1919. 


Champagne 
Louis eBARY 


Stubenmaler⸗Meiſter ſtatt, um in Sachen der 
Verbeſſerung der Exiſtenzbedingungen zu beraten. 
Eingefunden hatten ſich 50 Meifter, die nach 
längeren Debatten beſchloſſen, eine aus 9 Per⸗ 
fonen beſtehende Kommiſſton zu wählen, welche 
ſich mit der Ausarbeitung eines Projektes i 

auf vorerwähnte Angelegenheit befaſſen fol. Das 
Projekt iſt der General⸗Verſammlung vorzuſtel⸗ 
Ten, die in Kürze einberufen werden ſoll. 

m. Der Verein der Sommerkolonien 
für jüdiſche Kinder hält am 15. Februag 
im Lokale des füdiſchen Wohltätigkeitsvereinz 
feine ordentliche Generalverſammlung ab, die, als 
im zweiten Termin einberufen, abgeſehen von 
der Zahl der erſcheinenden Mitglieder, beſchluß⸗ 
fähig fein wird. Auf der Tagesordnung fichen 
nachſtehende Punkte: Eröffnung der Sitzung und 
Wahl eines Präſidiums ; Bekanntgabe des Rechen; 
ſchaftsberichts und des Protokolls der Menifionds 
kommiſſion pro 1911; Voranſchlag für 1912; 
Wahl pon 7 Mitgliedern in die Verwaltung und 
à in die Reviſionskommiſſionz Anträge der Ver⸗ 
waltung und der Mitglieder, 

Maskenball des Textil⸗Meiſter⸗Ver⸗ 
eing. Am Sonnabend, den 17. Febrnar findet 
in Vogels Konzerthauſe, Dzielnaſtraße 18, der 
traditionelle große Maskenball des Textil⸗Meiſter⸗ 
Vereins unter dem Titel „Maskenball in Ver⸗ 
failles“ Der Maskenball verſpricht ein überaus 
intereſſanter zn werden. Für die drei ſchönſten 
und originellſten Masken find drei Preiſe aus⸗ 
geſetzt, die im Blumenladen von Gundelach, 

elklkauceſtraße Nr. 41 ausgeſtellt find. Der 
einertrag iſt zu Gunſten der Unterſtützungz⸗ 
kaſſe des Vereins beſtimmt. 

Von der Mauxrergeſellen⸗In nung. 
In Anweſenheit der Innungsmeſſter Herren K. 
Jeſſe, F. Wielinski und M. Krenz, ſowie der 
Mitglieder der Reviſſonskommiſſion fand am ver⸗ 
floſſenen Sonntag die Jahres⸗Generalverſammlung 
der Mitglieder der Lodzer Maurergeſellen Iunuß 
ſtatt. Von den 311 Mitgliedern, die der Innun 
angehören, nahmen an der Verſammlung 40 ri 
Dem Kaſſenbericht zufolge, verfügte die Innung 
im verfloſſenen Jahte über 2444 Rbl. 75 Kop. 
Davon wurden 900 Mbl. 73 op. verausgabt, 
u. zw. in der Form von Krankengeldern, Her 
digungsunterſtützungen, Lokalmiete u. f. w., je 
daß ein Ueberſchuß von 1844 Rbl. 2 Kop. ner 
blieb. Zum Altgeſellen wurde Herr Joſef Slo ⸗ 
winskt gewählt, zum zweiten Altgeſellen Herr 
Julius Jung, zum Sekretär Herr Robert Siebert, 
in die Aan e die Herren: Jan 
Schott, Konſtanty Marzewicz, Valenty Cybruch, 
Zoſef Szewezuk und zu Innungsboten die Herren 
Theodor Hevler und Andrzej Zyranskl. 


Kunſtnachrichten, 
Theater u. Muſik. 


Thalia⸗Theater. Am morgigen Freitag 
ird im Thalia⸗Thegter die vortreffliche Operetten⸗ 
Novität „Heimliche Liebe“ zu den be⸗ 
kannten populären Preiſen Fier 
Am Sonnabend tritt Herr Direktor Klein 
noch einmal in ſeiner Glanzrolle, den Oberſtlent⸗ 
nant Schwartze, in Sudermanns erhreifendes 
Schauſpiel Heimat“ auf. Am Sonntag 
nachmittag findet elne nochmalige Aufführung von 
Leg Falls melodienreiche Operette „Die ge⸗ 
ſchiedene Frau“ ſtatt und wird diesmal 
den Hoſſekretär e unſer geſchützter Tenor 
25 Karel Gottfried ſpielen. Am 

onntag abend werden wir Herrn Direktor 
Adolf Klein in einer bedeutenden Rolle 
bewundern können. Zur Aufführung gelang das 
amüſante und äußerſt humorvolle Luſtſpiel 
„Jwei Wappen“ von Blumenthal und 
Kadelburg. Herr Direktor Klein ſpielt darin 
die hervorragende Rolle des Freiherrn von 
Wettingen 


Vielfächen Wünschen entſprechend, Kat die Di 
reftion ber ha eve heater 4 ken 
Dupenbbilletts eingeführt. Die Preife der Plätze 
ftellen ſich zum Teil noch billiger als die popu⸗ 
lären Preiſe; die Billette haben Göltigkelt an 
2 Dienstagen und Mitt, 
mo ch 8 die ganze Saſſon; ausgenommen ſind 
nur die Peiertaze, falls ein folder auf die ge⸗ 
nannten Tage fällt. An der Kaſſe werden fe 
reits Vormerkungen angenommen und nom 
nüſch ſten Montag antritt die Gin, 
x I in Kraft. Dieſe Billetts lauten 
nicht auf die Perſon; Jeder, der das Bet mit 
den Anweiſungen zur Kaſſe bringt, erhält daran 
ſein Billet, He die ſeuden Plätze 
vorhanden find. 


Die Preife der plz ſud mis folgt fest, 


geſetzt: 
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Großes Theater. Geſtern abend gab das 
polniſche Operetten⸗Enſemble aus Sosuowice 
er der Leitung des Herxn E. Maſdrawich die 
letzle Vorſtellung ſeines auf nur drei Abende be⸗ 
nen Lodzer Gaſtſpiels. Gegeben wurde 
geſtern abend die bekannte und betiebte Operette 
ie keuſche Suſaune“ (Cnotliwa 555 von 
Gilbert und zwar mit ſehr gutem und glück⸗ | 
lichem Erfolge. Das zahlreiche Auditorium amits 
fierte ſich 5 und ſpendete den Sosno⸗ | 
witer Gäſten lebhaften und wohlverdienten Bei⸗ 


x 


fall. Ganz beſonders ausgezeichnet wurde Fr. | 
Marie Merjemste, die in der Titelrolle 
ſehr viel weibliche Grazie und Pariſer Schick zu 
entfalten wußte. In würdiger Weiſe ſtand ihr 
Antoni Müller als Leutnant Seite. 
Das Enſembleſpiel war recht flott und ne 
voll. Zu bedauern ift, daß den ſchönen künſtle⸗ 
riſchen Erfolgen keine ebenbürtigen materiellen 
entgegenſtanden, denn die beiden erſten Gaſtſpiel⸗ 
abende waren ſehr ſchlecht beſucht, fo daß der 
gr Beſuch der dritten Vorſtellung den Ausfall 
er beiden erſten Gaſtſpielvorſtellungen nicht mehr 
wett machen konnte. 


—— 


Sport, 

Zirkus Devigns. Geſtern abend fanden 
wiederum pier intereſſante Ringkämpfe ſtatt. Im 
erſten Kampfe ſiegte Kolotin (Rußland) über 
Hanſen (Riga) durch einen Untergriff von hinten 
in 6 Minuten, im zweiten Kampfe legte Rieß. 
bacher in 23 Minuten den Eosnowicer Wanek 
durch einen Untergriff vnn vorn, Im dritten 
Kampfe ging Nitſchte kontra Roſenbaum (Wilna) 
in 7 Minuten duch einen geſchickt ausgeführten 
Ueberwurf als Sieger hervor. Den Schluß ka 
des Abends bildete der Revanche ⸗Ringkampf 
Ambroſio de Sonſſa (Afrika) kontra Cyganijewiez⸗ 
Zbyszko. Nach 17 Minuten gelang es dem 
Polen durch einen Halbnelſon im Stande den 
Gegner auf beide Schultern zu legen. 

Heute 4 Ringkämpfe: Roſenbaum (Wilna 
— Ban Berg (Holland), Entſcheidungskam 
Rißbacher — Pawnee Bill, Nitſchle — Kolo 
(Rußland) und van Kalkan (Riga) — Cyganie⸗ 
wicz⸗Zbyszko. 


Aus der Provinz. 


G. Alexandrow. Einbruchsdieb⸗ 
ftahl, Heute Nacht zwichen 12 und 1 Uhr 
wurde in Alexandrow 1 dreiſter Einbruchsdieh⸗ 


ſtahl verübt. Die Dlebe ſprengten drei Doppel⸗ 
Türen, die den Eingang zu dem Kolonial⸗ 
warengeſchäft von Herſch Frankenthal an der 
Wiatracznaſtraße verſchloſſen, drangen in das 
Innere und raubten Waren im Werte von 
300 Nbl., ſowie einige Rubel in kleiner Münze, 
die in der Ladenkaſſe befanden. Erſt als 
der kadenbeſttzer, den das Geräuſch, welches das 
Hinaus ſchaffen der Waren vekurſachte, ang dem 
Schlafe aufgeweckt hatte, um Hilfe zu rufen bes 
‚ann, ergriffen die Diebe die Flucht. In dieſem 

ecke hatten ſie einen Schlitten bereit ſtehen —, 
mit dem ſie eiligſt davon fuhren. Im ganzen 
waren an dem Einbruch 4 Perſonen betiei⸗ 
ligt; die Verfolgung der Diebe verlief bisher 
fruchtlos. 


Strzemtieszuce. Selhbſt mord unter 
dae Boch eines An A hir 
vel en Montag gegen 6 abends wi 
ſich auf der Station S te der Verwalter 
der Niederlage der Mi 85 Aung, Nikolai 
Tchorzewskti, 42 Jahre der aus Tarasz 
Gouvernement Kiew, ſtammt, unter die Ra 
eines abgehenden Zuges. Der Tod trat auf der 
Stelle ein, da die Räder des Zuges den Kürpet 
des Unglücklichen halbierten. Taharzewski war aus 
dem Dienft eutlaſſen worden. 


Welenramme. 


Petersb: 8. Februar. (P. T.⸗A.) Zum 
unterhalt der Notleidenden ‚find dem Gouverneur 
von Tobolsk 14,065,770 Röl, und dem Gonver⸗ | 
vr von Garatom. 2,015,044 Mbl. bewilligt 

en, 

Tiflis, 8. Februar. (P. TU) Es iſt ber 
Hul worden, die Zahl der Inſtrukteure im 

umwollbau zu vergrößern, in Tiflis ein bes 
ſtändiges Baumwoll⸗Komitee zu gründen und 
eine hudrotechniſche Schule zu errichten. 

Jalta, 8. Februar. (P. T. .) Graf 
Dann iſt an Lungenentzündung ges 


en. 0 

Kopenhagen, 7. Februar. Einem weitver⸗ 
brei eten Kur ſtſchwindel iſt man hier auf die 
Spur gekommen, der in hiesigen Sammſer⸗, Küuſt⸗ 
ler- und Kunſthändlerkreiſen gewaltiges 8 
erregt. Man hat eine große Anzahl von Zeich, 
nungen gefunden, die mit den Namen der bedeit« 

en ſkandinapiſchen Künſtler verſehen und als 

echte Werke dieſer Meiſter in den Verlauf ges 
langt find, die ſich aber bei näherer Prüfung als 
dußerſt efhidte Fälſchungen herausgeſtellt haben. 
Die Zahl der bis ſetzt in den Kunſthandlun, 
in den öffentlichen und Privatſammlungen fejtges 
ſtellten Fälſchungen ift ſehr groß. 

Berlin, 7, Februar. Wie ung von fehr | 
ut unterrichteter Zentrumsſeite mitgeteilt wird 
hat Graf Oppersdorf zur erſten Fraktionsſigung 


des Zentrums keine Einladung erhalten. Da⸗ 


wit iſt Graf Oppersdorf aus der Zentrums frak⸗ 
ion des Neichstages ansgeſchloſſen 
worden. 

Duisburg, 8. Februar. (P. T. -A.) Der 
Jupaber der bankrottierten Getreidefirma, Heinrich 
5 iſt des Betrugs igt und verhaftet 

en. 0 


Wien, 8. Februar. (P. T.⸗A.) Nach einem 


Diner in Schönbrunn beſuchten der Großfürſt 
Andrei und der Thronfolger nebſt Gemahlin das 


Hoftheater. 

Sofia, 8. Februar. (P. TA.) Bar Fer⸗ 
dinand hat anläßlich der Tehten Feierlichkeſten ein 
Manifeſt erlaſſen, in dem ex dem Volk und der 
Regierung für die bewieſene Treue für dee Dynaftie, 
auf der die helle Zukunft des Landes ruht, dankt. 

Athen, 8. Februct. (P. T.⸗A.) Zar Ferdi 
nand wird, einer Mitteilung der „Heſtia“ zufolge, 
im März Athen beſuchen. 

Prefftzafe, 

Petersburg, 8. Februar. (P. T.⸗A.) Die 
zweite Ausgabe der „Birſchewyſa Wedomoſti“ 
iſt konfisziert und der Redakteur zur Verant⸗ 
wortung gezogen worden. 

Erfroren. 

Iſchim, 8. Jebruat. (P. T. A.) Es find 

bisher 44 Erfrorene aufgefunden worden. 5 


Omsk, 8. Februar. (P. T.⸗T.) Am 1. Fe⸗ 
bruar find im Petropawlowsker Kreis 50 Pers 
ſonen 

Erdbeben. 

Werny, 8. Februar. (P. T.⸗A.) Gef 
war in der Umgegend ein ſtarkes Erdbeben zu 
verſpüren. Heute morgen ertönte ein unterirdi⸗ 
ſches Getöſe. 
Die Tbronrede des deutſchen Kaiſers. 

Berlin, 8. Februar. (P. T. A.) Der 
Kafſer eröffnete die Seſſſon des Reichstages 


durch die Thronrede im Weißen Saale des 
Schloſſes. Die Sogtaliften waren nicht er⸗ 
ſchienen. In der Thronrede wird auf die Not⸗ 


wendigkeit hingewieſen, daß die heutige Form der 
Regierung beſtehen bleiben müſſe, daß in den 
künftigen Handelsperträgen die Zollpolitit nicht 
dert werde und Deulſchland, zur Wahrung des 
rledens, jederzeit bereit ſein müſſe, um die na⸗ 
tionale Ehre zu verteidigen, Deshalb ſei des 
Kaiſers beſondere Sorge die Kräftigung der 
Armee⸗ und Flottenmacht. Entſprechende Ge⸗ 
ſetzesproſekte follen in der nächſten Zeit eingebracht 
werden. Der Kaiſer betonte ſeine Friedensliebe, 
Die in dem franzöſiſchen Abkommen einge neue 
Heſtätigung gefunden habe. Des Kalſers Pos 
litik ſei auf die Wahrung des Dreibundes und 
des Friedens mit den anderen Mächten gerichtet. 
Paris, 8, Februar. (Spez.) In den Car 
loirs des Senats wird lebhaft die Thronrede des 
Oeutſchen Kaiſers beſprocheu, es wurde auf das 
ſonderbare Zuſammeutreffen hingewieſen, daß 
leichzeitig der franzöſiſche Maxineminiſter den 
Bereit zur Inangriffnahme des Baues dreier 
er Panzerſchiffe erteilt hat. Das rollſtändige 
ichterwähnen des italieniſch⸗türkiſchen Krieges 
in der Thronrede wird als ein Zeichen ufgefabt, 
daß die deutſche Regierung auf keine baldige 
Beendigung des Krleges rechnet. 
Zur Wabl des Meichstagspräſidiums. 
Berlin, 8. Februar. Die geſtern Abend ab⸗ 
| urn Beratungen der Parteien flärten die 
age des Präfibinmd nicht gänzlich auf, wes⸗ 
1 die Situation immer noch eine ſehr geſpannte 
iſt. Die Konſervativen find eifrig bemüht, um 
die Einführung eines Eoziafiften ins Präſidium 
zu verhindern, die bisherigen Reſultate dieſer Be⸗ | 
mühungen find aber nicht günftig. 
Reue Anträge, | 


* Berlin. 3 8 ( a —— BR Ben 
Im. em neue 
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die 
Regierung, ſo ſchnell wie möglich den Geſetzent⸗ 
mer zu bearbeiten, auf Grund welchen die 
Wohlen. in die ſtädeiſchen Konſells in Preußen 
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ee 
Der Ex⸗Schah. | 


Berlin, 8. Februar. (Spez.) Hieſigen 
Blattern wird aus Teheran berichtet, daß 
auf einer Beratung der Regenten mit den 
ruſſiſchen und engliſchen Geſandten beſchloſ⸗ 
ſen wurde, dem Ex⸗Schah Amneſtie zu er⸗ 
teilen und ihm eine Apanage von 100,000 
NHL jährlich auszuzahlen. Der Ex⸗Schah fol 


Perſien bereits verlaſſen haben. 


Neuer Kwilecki⸗Prozeß. 


Breslau, 7. Februar. Die Bahnwörters⸗ 
frau Meyer hat beim hieſigen Gericht eine Klage 
pam den jungen Graſen Joſef Kwilecki ein, 
acht, in welcher I behauptet, daß er uch 
der Graf Kwilecki, ſondern ihr unehelich ges | 
borener Sohn ſei. Der erſte Termin dieſes | 
neuen Prozeſſes wurde auf den 12. März ans | 
beraumt, 


Der Prinz-Negent regierungs müde? 

München, 8. Februar. (Spez.) Pers | 
ſonen, die der Regierung ſehr nahe ſtehen, 
verſichern, daß binnen Kurzum eine Aen⸗ 
derung in der Perſon des Regenten erfolgen 
wird, Der gegenwärtige Prinz⸗Regent will 
infolge ſeines hohen Alters die Regierung 
dem Prinzen Ludwig übergeben und ſich voll⸗ 
ftänbig von den Reglerungsgeſchäften zurück⸗ 
ziehen. 

Von der engliſchen Flotte. 


London, 7. Februar. Der „Orion“, bie 
neut engliſche „Ueberdreadnought“, hal die zweite 
Dſpfſion, der ſie zugeteilt war, wieder verlaſſen 
und iſt nach Devonport unterwegs. Es wird 
vermutet, daß dart unterſucht werden ſoll, was 
5 — kaun, um den mehrfach erwähnten Kon⸗ 


ultiansſehlern abzuhelfen. Sufolge des 
ſchlechten Wetters hat geplante Scheinangriff 
er zweiten Zerſtörerflottille auf die Heimalffetl 
in Necla icht ſtattfinden könuen. Auch die in 
Portland ankernde Flotte hat unter dem ſchlech⸗ 
tem Wetter zu leiden gehabt. 


Engliſche Kritik des Urteils über 
Stewart, 


PT. London, 7. Februar. (Spez.) -Faft 
einftimmig fpricht ſich die geſamte engliſche Preſſe 
entrüſtet über die Verurteilung Stewarts aus. 
Die Mall Gazette verlangt ſogar, daß Sir 
Edward Grey von dem Berliner Kabinett eine 
Erklärung fordere. In gewiſſen Kreiſen behanptet | 
man ſogar, daß das Foreign Office ſchon Schritte | 
in dieſer Richtung getan habe. Doch ift dem 
nicht jo. Sollte die engliſche Regierung ſich zu 
einem ſolchen Schritte entſchließen, ſo würde dies 
erſt geſchehen, nachdem die Akten der Angelegen⸗ 
= genau geprüft worden find, Sir Edward 

yoſchen befindet ſich in London und wird zwei⸗ 


fellos ſeiner Regierung Aber alle Einzelheiten der 


Stewart Bericht erſtatten. 


ee Vers bat erklärt: 


+ Bartopelow — Suſra, f. = 8 


Ich will um leinen 


Preis die egliſch⸗deutſchen Beziehungen verſchlech⸗ 
tern. Erſt die Intereſſen meines Vaterlandes, 
dann die meines Sohnes. In acht Tagen reiſe 
ich nach Deutſchland. Man wird mir ſicher et ⸗ 
lauben, meinen Sohn zu ſehen und dann können 
wir einen Entſchluß faſſen.“ 
Ausſicht auf Begnadigung Stewarts? 
London, 7. Februar. Der Daily Mirror 
teilt mit, daß Mr. Charles Stewart, der Vater 
des in Deutſchland verurteiſten Spions, Nachricht 
von Freunden in Deutſchland erhalten hat, 
daß die Begnadigung feines Sohnes beim Kate, 
ſer beantragt worden ſei. Mr. Stewarts Freunde 


in Deutſchland glauben, daß die Begnadigung 


alsbald erfolgen werde. Der Vater traf ge⸗ 
ſtern Vorbereitungen zu ſeiner Abreiſe nad 
Deutſchland. 
Verkauf der Inſel Korxquerolles. 
PT. Paris, 7. Februar. (Spez.) Der 
„Excelſior“ meldet, daß eine Million Frauen 
als Kaufpreis für die Inſel Korquerolles bei 
Toulon verlangt wird, die am 28. Fehrnar ver⸗ 
ſteigert werden fall. Die Juſel gehört einer fran⸗ 
zöſiſchen Geſellſchaft und umfaßt dreizchnhundert 
Fend Davon find hundertfünfzig Hektar Stanise 
gentum und zu dieſen gehören drei Orte von 
großer ſtrategiſcher Bedeutung. In militärſſchen 
und Marinekreiſen herrſcht große Beſorgnis, da 
man glaubt, daß eine deutſche Geſellſchaft die Ni 
ſelnk aufen wird. Man behauptet, die Regierung 
habe Schritte getan, um das zu verhindern, Doch 
iſt es möglich, daß ihr Eingreifen nicht hinreichen 
wird, da die beutſche Geſellſchaft den Kauf even 
tuell durch eine vermittelnde Perſon ausführen 
laſſen wird. 


33 Dynamltattentäter angeklagt. 

PT. New⸗Nork, 8. Februar. (Spez.) Die 
Unterſuchung wegen der Dynamitattentate, die die 
Gebrüder Mac Ramara angeſtiftet haben und 
die ſeit Monaten in Indianapolis vorkamen, hat 
geſtern zur Anklageerhebung gegen dreiunddreißig 
Arbeiterführer geführt. Die Namen dieſer Führe 
werden geheimgehalſen, bis ſie verhaftet worden 
find, Aber es iſt bekannt, daß ſeit Beginn der 
Unterſuchung alle unter der Bewachung von Des, 
tektiv Burns Leuten ſtehen. Zeit und Stunde 
der Verhaftungen werden von der Generalſtaattz⸗ 
anwaltſchoft beſtimmt merden. 


Zur Revolution in China. 

Tokio, 8. Februar. (P. T.⸗A.) Der Gehilſe 
des Finanzminiſters erklärte im Parlam daf 
außer den 850,000 Den, die für die Chinaſa⸗ 
chen ausgegeben worden find, monatlich noch ei 
Ansgabe von ½ Million Nen vorgeſehen iſt. Die 
Typographie Tozuban in Tokio fertigt auf ger 
heime Beſtellung der MNankinger Regierung Kredit⸗ 
billets für 30 Millionen Fan an. Das ameri⸗ 
kaniſch⸗chineſiſche Syndikat organifiert eine An⸗ 
leihe von 200 Millionen Lan. Der frühere & 
neſiſche Verkehrsminiſter hat eine japanifcschie 
neſiſche Geſellſchaft (50 Millionen) zur Ausben⸗ 
tung ſeiner Kohlen⸗ und Eiſeulager in Süd⸗ 
Ehle gebidet. Den Republikanern haben dis 
Unternehmer 5 Millionen zugeſagt. 
DD rr m — 

Lotterie. Am heutigen erſten Ziehungz⸗ 
tage der 198. Warſchauer Klaſſen⸗Lotterie fielen 
größere Gewinne auf folgende Loſe z 

4000 Rbl. Nr. 5989, 

2000 Röl. Nr. 6375. 

1500 Rbl. Nr. 20,788. 

1000 Rbl. Nr. 5788. 

500 Rl. Nr. Nr. 10,458, 11,690. 

200 Nhl. Nr. 19,709. 

100 Rbl, Nr. Nr. 780, 2178, 3669, 5281, 
6970, 6995, 10555, 10750, 11964, 13848, 


19309, 20779. 
Ei 


Fremdenliſte. 


Grand- Hotel. - Gloter — Wien, Lamy — Mil. 
haufen, Krlewiß — Berlin, ir — Oſtrowo, Bähr — 
Dresden, Berndt — Zawiercie, Krieg — Zittau, Klei 
— Warſchau, 29 1510 — Nodom, Peitſch — ehen 
Plewinski — Warſchan, Schererbinszl. — Warſchau 
Fablan — Warſchan, Natanſahn — Warſchau, Koczarom 
— Baku, Burg — Mittau, Karaſik — Kiew, Axnold — 
Henne Raft — London. 

Hote 


Wietoria. Werner — Pnezniew, Komaiſcher 
— Ghojny, Czerny — Kiew, 


ae —  Elonim, 
io, Machner — 
Kiew, Tandberg, Moſawaki, Rzezniackt u. W. Rezıtiachi — 
Warſchau. a 


— — nn 
7 
Witterungs Bericht. 
ür die „Neue Fodzer Zeitung“) 
Nach Bee ded Bpiikers 97 oftten, 
Petrikauerſtraße Nr. 71. 
Lodz, den 8. Februar. 
Temptratur! Vormittag, 8 Uhr 0° Wärme 
; Mittags 2 E 
Geſtern abend 8 2˙ 
Barometer: 747 im. gefallen. 
arimüm 2 
Minimum 


Wärme 
0 


£oözer Chalia- Theater. 


Morgen, Freitag, den 9. Februar 1912, 


Abends 8¼ Ußr. 
Zu populären Preifen, 
2 


„Heimliche Liebe“ 


Sonnabend, den 10, Febrnar 101, 
Wende 8 12 1728 


Auftreten des Herrn Direktor Adolf Klein 


„Heimat“ 


Schanſpiel iu 4 Akten von Hermann Sudermann. 
Oberſtleutnant Schwarze — — Dlteftor Adolf Klein 


In Vorbereitung für Sonntag, den 11, Februar ac, 
Auftreten des Herrn Direktor Adolf Klein 


„Zwei Wappen“ 


Zuftipiel in 4 Akten don Blumenthal und Nudelßurg⸗ 
Breſherr don je = — Discos Abslt Ales“ 


Sannar) 8. Februar 1912 


merötaa7, den 126. 


der Mitglieder pünkillch 2 Uhr Im J. Zuge. 


1705 


Lodzer freiwillige Feuer wehr. 


Hierdurch un ſeren Mitglie ern die traurige Nachricht, daß un ſer 
langiehriges Mitglied und Kamerad, Steiger des I. Zuges, Herr 


Leopold Bergmann 


Dienstag nachmittag 3 Uhr im Alter von 39 Deen verſchleden iſt. Ehre feinem Anden ben · 


Die Beerbiaun g findet Freitag, den J 55 Febrnar um ½ 


3 Uhr nachmkhtags vom Trauer 
banſe, Srednlaſtraſſe 117 aus auf dem alten evangeliſchen 


Friedhoſe ſiatt. Berſammlung 


Die Verwaltung und das Momando 
der Lod zer freiwilligen Feuerwehr. 


Petrikauer⸗Straße Nr. 243 


Eine 


Hilfsverein 
Deutſcher Reichsangehöriger. 


Iniynierskaſtraße Nr. 1 


Rohe, feuchte und trockene Felle. 


teur und rr ðV'ù d e A Drewing 


Feruſprech. Nr. 46 
empfiehlt zu mäßigen Preiſen: 


Rind- und Kuhhäute, Kalbfelle, Pferdehänte, trockene und geſalzene, 
Talg und Schmalz, dampfgeſchmolzene für techniſche Zwecke. 
Getrocknetes Blutmehl, als kunſtliches Düngmittel. 
Fleiſchknochenmehl, als Futter für Fische, Federvieh und Schwelne, 
Tapezierershaare, desinſtzlerte, in ausgezeichneten Gatlungen u. ver ſchied. Farben. 


Neue ode Briten, 


Sonnabend den 17. Februar d. J., Abends 9 Uhr, 


in sämmtlichen Räumen des Lodzer Männer» DAUERN 


Nacht in Berlin 


Auf den Namen lautende Einſadungskarten werden . verfandt, 
ſollzen Mitglieder, Freunde oder Gönner aus Verſehen keine 
Einladung erhalten haben, bitten wir dieſerben, ſich bei Heern 
E. Kamps, Petrikauer⸗Straße Ni. 102 melden zu wollen. 


NB. Dem Character des Feſtes entſprechend ift es nicht erforderlich, im Coſtüm zu 
erſcheinen, es ſteht jedem Teilnehmer frei, in welcher Kleidung er erſcheint. 


Lodzer Städtiſches Schlachthaus 


lun der et L es cet gehen Cet 


per 31. Dezember 1911. 


Aktiva 
Oassabestand . ee 1651476 
Guthaben bei der Rötchshank Be 496 | 32 
8 bei Privatbanken le 1113 22 
10% Mitglieds-Einlage bei der Zentralbank in 
St. Petersburg 0 5 * * . 2500 | — 
l Eigene Effekien . 226 85 
bDiskostierte Wechsel wit windestens zwei 
f Unterschriften: 
1 8) Wechsel im Portefeuille. 14140 77 
„ ‚imRediskont bei Privatbanken 522409 
T 0) „ rum Inkasso b. Korrespondenten 173144 46 819775 | 32 
Frotestierte Wechsel 1082 37 
Oorrespondenten: 
ii a) Konto Loro A H 5 A 89125 | 86 
H b) Konto Mestre 85 1596 8. 40722 02 
J Zinrichtungskos ten —. 4821 81 
Handl ungeunkosten 77 9707 65 
Bezahlte Zinsen und Provisionen 5 v * 20765 67 
"= Inkasso-Wechsel bei Correspondenten 10023 |' 86 
„ Gezahlte Vorschüsse gegen 2. Realisierung 
{ empf. Dokumentes Mh 1050 | 51 
g 428750 1 Ei 
Passiva F 
16% Einlagen 890 Mitglieder.. 79250 — 
Eislagen auf laufende Rechnungen: 
1) terminierte: a) von Mitgliedern. 6265 | — 
| 2) unterminierte: a) von Mitgliedern 23393 | 41 
N b) von äritten Personen 21615 | 20 5127861 
| Wechsel im Redistonto bei Privatbanken . 178144 | 46 
4 Correspondeuten: 
1 a) Honto koroͤoͤ : 1, 9561 80 
b) Konto Most ro 57869 | 05 | 67420 | 65 
| heichsstenuer . K TE BR 44 | 50 
Transitorische Beträge . = „ 4 . 17986 | 55 
Zinsen für 1912 . . . 2675 | 93 
Vereinahmte Zinsen und Proyisfonen « 1 36944 | 61 
2 D 
. — — . —— — 


Am Soura⸗ 


Her 


mt humoriſti ſche⸗ 
Gan- will ommen. 


Sonnabend den 


Oude find wiüfoemmen. 


Näh- und 


je: 
„Tetro“ 


EXTRA-KURSE 


Muſterzerlegung, Kalkulation und 
Haufe. — Nur Ae eric, daher g. 


genügender Senuimisverheife ich jeden meiner Dale an 


Stelang, 
niſſen ensjpredjeuden lung. 84 


lo ale, Targowa Nr. 50, 


Vorführung: Freitag, Sonnabend u. Sonntag 


an jeder Maschine anzubringen 
Jede Näberin leistet damit 
Erstaunliches 
Stopfen und Flicken. E 
gie kostot nur Rubel 1.— 
—ů—— 
Wertvoll auch für Berufstnätnerel und Stopferei. 


Man deliede defekte Wäsche, Spitzen. Gardinen, Triko- 
tagen eto. xu kostenloser Be mitzubringen. 


Fußballklub „Bietoria‘, 


end, den 10. Febrnar a. c. im Vereiuge 
1729 


ren⸗Abend, 


n Vorträgen, moin trenndlichſt einladet 
der Rorftand. “ 


Turnv rein „Dombrowa“, 


10. 5 ab 8 Uhr abends im 


Vereins oka e, Tus ius la · Straß : Nr. 1713 


Großer Maskenbal, 


Tonzkräuſchen mb viele Ueberra' Hungen, wozu die Herren ERROR: und 
ren werte Anzebgrigen böfl. ein beladen werden. Durch M triieber einge fäh rte 


Der Vorband. 


Stopffuss 


bei 1715 5 | 
Schmechel & Rosner 9 
Petrikauerstrasse Nr. 100. 


8 


im Sticken, 


Ich beginne wieder mit dem Brinat, 
'” unterricht in der Bindnnaslehre- 
Maſchineulehre, in und außer dem 
arantlere ich für anten Erfolg. — Nach 
r 2 um Kennt⸗ 


E Schi 
telfter) der Lod er Banniatlne-Ehuts, 


Dole Nr. 118, Front I. Etage. 


1 


und wünschen Sie mich zu sprechen, 
s 80 rufen Sie bitte = 


Telephon N 15-55 


en. ich stehe Ihnen mit den neuesten 
Vorlagen u. Preisen gern zur Verfügung. 


50 K 
1370 
men. Gefl. 
Exp B., erbeti 


E. SADoKIERSKI 
LODZ, PETRIKAUER-STR, N: 112, 
Musterkartan- und Geschäftsbücher- 
fabrik,Buchdruckerei u. Lithographie, 


2 ax! den Weltanustolungen 
ler höchsten Auszeichnungen, 


mit friſcher Butler zu 


oh. 
Daſelbſt auch möblierte Zimmer ait ber 
mieten. Wulczansfaſtr. Nr. 41, Be 18. 
Offtzine, Vorte re. 


Reisender 


lucht ſe ort dauernde Stellung am bie- 
45 50 Platze. Gel Offerten unter „600° 
an die Exp. d. Bi. erbeten. 1674 


Diplomierte erfahrene franzdfilhe 


Lehrerin 


bat noch einige Freie Stun Ge 


Maſchinenſchreiberin 


der drei Landessprachen mächtig, mit 
känmtlichen Santorarbeiten vertraut, ſucht 
ber bald eutſprechen ze Stellung. Gefl. 
Off. sub .S. B.“ an die Exp. dieses 
Balles erbelen. 146 


Junger Mann 


(Iie.) der 8 Landessprachen in Wort 
und Schriſt mächtig für Verkauf N 
Alters- Angabe Ref. u. 

an d. Neue Lodzer Beitunig erb. 


Geſucht 
Buchbaſter gebille, Deutscher, im Allet 
von 17—18 Jahren mit der Bude 
führung, in: deulſcher Sprache vertraut, 
ſchöner Handſchelft. Mer, f erſorderlich 
Zu meiden Fanskaſtr. Nr. 23, Wohn 4 
von 8 Uer abends ab. 1709 


Ein in alen Zvelgen der Gärtner 
erfahrener tüchtiger 1643 


Gärtner, 


40 Jahre alt, zur geit jelbftän ig, ſucht 
Stellung. Gfl. Off. erb. u. „N. B. 125% 
poſtiagernd Katlowitz O./ S. (Deutſchl.). 
— — 7 


Es werk en 


äöchen 


zum Wöhlienäben: per sofort geſucht. 
Emma Rampoldt, Nawret 1 1802 


Junge 


München, 


wa Handarbeiten ir“ 


können ſich melden e 1 
Lor 2, Wobn. 12. 


LEHRLING 


Shrif, mit guter Echulsildume und 
Kenninſßen der drei Landes brachen für 
chemiſches Handels bureau ge ucht Off. 
in drei S rachen unter „B. 120“ in 
die Ern. d. Bl. erbeten. 1723 


01 1121 


Off sub Franzöfiſche Lehrerin“ au die 
len. 


Zur Abrelſe geſucht I 


Lehrerin 


mlt mindeſtens vierklalſſiger Bildung 
und deutſcher Konverſatlon, Näheres 
in Nadogos cz. Gemeindefanzlel, Slarf. 


1664 


Junge Damen 
| und Herren 


wirden fofort zur Annahme, von 
Annoncen eines Adreßtalenders. Lodz, 
Padianſee, Zglerz, Tomaſchow, Oiortom 
eic geſuch Offerten Au der Buch han- 
Dun ! l. Winkopf. Lodz. Peiritaner⸗ 
Straße Nr 146. nie erlegen. 167 


Deulſche 


ſucht ſtundenweiſe Beſchäftigung bel 
Kindern oder im Haushalt. 
— Nr. 5 Born 2. 1695 


Tüchtige 


Tächerschneiderinnen, 
melde mit dem Meſſer zu ſchneiden 
verſtehen, finden Beschäftigung dei 
Maksym Szyifer, Heir fanerſtr. 187. 


Zwei Kinder 


Knabe B-Jahre und Mädchen 15 Wochen 
alt, au Riudesſtatt abzugeben. 
Andtzejaſtraße Nr. 62, zu erfragen 
beim Struf h. 593 


Eine aut erheil 


Hoflomosile 


10 Pf. noch in Beirlebe, mit Trans⸗ 
milflon iſt preiswert zu verkaufen. und 
1 Sal event. an verpachten. Zu erfragen 
d. Joh Gehzte, Sosuowa 1. 1722 


ta 100 118. Weiler 1123 


be 


zu 5 fe: Eduard Baier, 
Tape abrit Nru-Rofice. 


I 


Nr. 60 


(I neuer rederz, 


| 


2 elegante Bet ſte den, 2-alle-Shrärte 
Meine Tofelte preiswert au lerkan ſen 
Zu brſichttoen von a 6 Abr fie 


15 I Bafa Spee 19. Moin 18. 


Ein Galanterie⸗ 
Waren⸗La den 


bort zu perfauſen. Dortſehn a 4 
** L. den zu veri’eieit, ene . 
D p ene 


Möbel. 


Slon-Garnitur. Trumean ele in Ma ⸗ 
banont umengs balber zu verkaufen. 
1088 G Swngdr 62. Mohn 9. 
Möbe aus einigen Zimmern 
ſehr billiy au verkan en: 
Fine Salonge nur aus Maga oni m. 
Vrongeorrateruugen, Trumean, Säulen, 
Dienihinm, Torleite, Kredenz, Tiſch, 
Stäble, K eider'hrant, Oltomane, Bette 
bellen init Matragen, Wiſcheſ braut mit 
Spiegel. Waſchiſch, Nactrich,, Schreibe 
Na, Kauenit, Uhr, Lampen. Teppine, 
Diaemolde, G am man d., Nähmalt 11164 
Berr fanerit. 192 Her. Et 


. 
Mö bel, ct rmionft, wenn nus 


9 fofort, zu verkauf n: 

Kreveus, Tiſch, Stähle, Kleiderschrank, 

Bellſteſlen un Mabratzen, Wäſcheſchrank, 
Waſchtih. Trumeaux. Ubr, Lamp 

Sau en, Olto mane, Schreibtisch, Gran ne 

mophoa, Nat maſchine 1468 
Aachedelaſtr. 29 Wohung 7a 


Banenrn Heu zvven 
NARTOTA 1657 
noreparr oon use nopro, Suna; 
die nohrour runde Poerxosb, 
Teaaantaro yb. 1 A. TIA „f. 
upenera aur ranabon Jlonauac« 
eee Nupasnenlp. 


Lodzer freiwill. Feuerwehr. 


Sonnabend. den 10 Februar, 
8 Ubr abends 


Signal Uu bung 


das UI Zuges im Nequiſitenhaule de 3 
IX Auges. 
1706 Das Kommando. 


2 Wohnungs-Angebole 4 
Laden 


in der beſten La e der Stadt, auf det 
Ecke Peirikauer und Przeſaſd zu ver ⸗ 
mieten und pr. Juli zu beziehen. 
Nähere: Nitolafewsla Nr. 67 bel Ver⸗ 
walter Herrn Matz. 1682 


Wohnung 
beftehend aus 2 größeren cinen und 
Küche mit Beg zemlicht in antıändigenr 
Hau in der Nähe der Benedytten ie in 
wielen geſucht. G fl. Off. u. „S. NR 
an die Bro. d. Bl. erbeten. 1578 


3 Räume 
für Sombioir geelgnet, ver sofort zo 


vermieten. Andrzeſallraße Nr. 10. 31 
er ſragen beim Eigentllmer. 1582 


Zu vermieten 


eine berrſchaftliche Wohnung in der 
III. Gtage, bestehend aus 5 Ilmmern, 
Küche und allen Bequemlichkelten ab 
1. 14. April oder ab 1/14. Juli 1912 
ſowle 
eln großes Parterre-Lokal, in dem ſich 
bisher eine Apotheke befand, mit au⸗ 
ſtoßender Wohnung nebſt allen Beguem⸗ 
lichkelten ad 1 14 Ju 1912 

Widlewsfaſtraße Nr 70, gegenüber 

der Hauplpoſt 1023 


In der Ni be ven Helenenhof find 
vom I. April a. e. 
Wobdnungen zu vermieten 
2 Wohnungen zu 1 Zimmer mit Küche 
1 Wonnung zu 2 Zimmern mit „ üche. 
Näheres zu er ragen im Laden ce 
Poltocne und Magſſtracka. 1452 


. N 
2 7 

Ein ſchönes Zimmer, 

möbliert, zu vermieten. Daſelbſt 

iſt ein Telefsuabounement zu ver⸗ 

Haufen. Dffert. unt. „B. 990“ an die 

Erbedillen Reſes X die ſes Bl. erbeten. 1685 


Großed rand 2; m't allen 
ten Zimmer da 

Uchtelten bet denticher Familie, Ze 4 
der Stadt 3 Minuten von Gland⸗ 


It an einem christl. beſſeren Der 
dort ab zugeben. T Glezans a dl, W. 19, 
Ede der Benedlkten zu befühligen zr 


der Tageszeit. 3556 
— Tape . 
5 Eu zweifenfiziges möbliertes 75 
— 2 
Zimmer 


nit elektriſcher Beleuchtung n. Oedienung 
ſoſort zu vermieten. Velrllauer 174 


Als Mitbewohner 


für ein freund! möbliertes gi amer int 
Centrum ber Sladt wird «in tolider, 
gebildeter junger dentihes ge 
geſech. Geft. Ditert sub „E 7 La- 
in der Esd der Ng. vleddehel sta. 


7 990. cuz. SanelvreWenneLd,Nehe Lodjer Jeu Due Ne 


